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3 ‘v Lsndsir
Die Abfahrt der dentkchcn Delegierten nach

London
TU . Berlin , 28. Febr . Die deutsche Delegation hat am

Sonntag mittag 12 Uhr unter Führung des Außenministers Dr .
Simons vom Potsdamer Bahnhofe aus Berlin in einem
Sondorzuge verlassen, um sich über Aachen und Ostende »ach
London zu begeben. Ter Salonwagen ist in seiner größeren
Hälfte in ei» Konferenzzimmer für Dr . Simons , die Staats¬
sekretäre Schröder und Bergmann vom Reichsfinanzministerium,
Erxz. von Lewald vom Reichsministerium des Innern , General
v . Seeckt vom RcickSwehrmlnOirrimn, Ministerialdirektor Leiur .
vom Reichswirtschaftsmiuistcrium, Geh. Oberregerungsrat Fel-
liagr vom preußischen Landesministrrium , de« bayerischen
Staatsrat Erz . v. Meinet und Oberregierungsrat Birner , dem
bayerische« Sachverständigen für Einwohnerwehren hergerichter .
Insgesamt besteht die Delegation mit den Hilfskräften aus
55 Personen . Da die Abfahrt nur verhältnismäßig wenigen
Personen bekannt geworden war , hatte sich eine verhältnismäßig
kleine Zuschauermenge eingefunden. Um unliebsamen Zwischen¬
fälle» vorzubeugen, fand eine genaue Kontrolle durch Kriminal¬
beamte statt. Als der Zug sich pünktlich um 12 Uhr in Bewe¬
gung setzte , wurden dem Außenminister lebhafte Ovationen
dargebracht . Bon allen Seiten ertönetn Rufe : „Festbleiben
Nicht nachgeben !"

Die deutschen Gegenvorschläge
TU. Berlin , 26. Febr . Der Reichsminister des Auswär¬

tigen Dr . Simons hat heute fn der Reichskanzlei die Führer der
ßleichstagsfraktionen und später die Mitglieder des Reichstags-
«usschuffes für auswärtige Angelegenheiten empfangen, um
ihnen die Absichten der deutschen Regierung für London bekannt
zu geben . Ueber die Gegenvorschläge der deutschen Regierung
wird von hervorragender volkwirtschaftlicher Seite betont, daß
sie nach der Art ihrer Ausarbeitung ausgezeichnet sind . Ihr
Urheber ist der Essener W i e d f e l d t . Es handelt sich hierbei
nm einen zweiten Entwurf . Der erste hatte den Münchener
Professor Dr . Bonn zum Berfafser. Dieser Vorschlag wurde
alö nicht geeignet betrachtet. Wie weiter mitgeteilt wird, geht
der angenommene zweite Vorschlag weit über das Maß dessen
hinaus , was nach Ansicht der Sachverständigen von Deutschland
geleistet werden kann.

Die Frage der Sanktionen
TU . Paris , 26. Febr . Der interessanteste Teil der Londoner

Konferenz am Freitag bezog sich auf die Prüfung des in der
WiedcrgutmachungSfrage anzuwendenden Vorgehens. Auf Er¬
suchen Lloyd Georges wurde Marschall Fach , dessen Ankunft
erst am Montag abend erwartet wurde, telegraphisch nach dem
Ente Sheoqers beerufen , wo der Premierminister in Gesellschaft
BriandS das Ende der Woche zubringt . Fach wird sich dort mit
Marschall Wilson zusammen einfinden . Die Tatsache, dah man
Marschall Foch ersuchte , seine Reise um 48 Stunden früher an
zutreten, deutet auf den Wunsch der Alliierten hin, die Frage
der Sanktionen vor der Ankunft der deutschen Delegation auf¬
zuklären, falls Dr . Simons gegenüber den Pariser Beschlüssen
auf seinem Unannehmbar beharren würde. Man ist der Mei
nung, dass die Alliierten, die darin einig sind , die Ausführung
der Wiedergutmachungsbedingungen durchzusetzen , dem Führer
der deutschen Delegation zu denken geben wird. Bei Pespre
chung der Sanktionen war oft, wie man weiß, von der Be¬
setzung des Ruhgebiets die Rede. Es scheint nun , dass man
eher ein Vorrücken auf bayerisches Gebiet ins Auge gefaßt hat.
Lloyd George hat Freitag London verlassen, um sich nach Shec-
tzuerS zu begeben.

Der Beginn der Verhandlungen
TU . Paris , 25 . Febr . In hiesigen politischen Kreisen ist

man überzeugt, daß die Verhandlungen mit der deutschen Ab¬
ordnung in London frühestens Mittwoch beginnen werde . Auch

^ ie „Times " bestätigt, daß eine Vollsitzung des Obersten Rates
vor Mittwoch nicht zu erwarten ist.

Hiinn i hnng der Militärs
Paris , 28 . Febr . Kriegsminister B a r t h o u verläßt heute

Paris , um sich nach London zu den Beratungen über die Ent¬
schädigungsfrage zu begeben .

Berlin , 26 . Febr . (Privat .) Wie verschiedene Blätter mel¬
den , begeben sich die Leiter der interalliierten Militärkommission
m Berlin , General Rollet und General B i n g h a m , eben¬
falls zur Konferenz nach London.

,i st- t 1, ..

■p Reichswirtschaftsrat
Berlin , 26. Febr, Auf der , Tagesordnung steht zunächst die

Interpellation von Arbeitnehmerseite über den Achtstundentag
:m BlantgLwerce . Ein Verirrter der Regierung ist wiederum nid t
^ schienen. Das Haus beschließt trotzdem die Besprechung der
Interpellation . Ein Antrag A u f f b ä u s e r , die , Interpellation
dev , sozialpolitischen Ausschuß zu überweisen, wird vom Präsi¬
denten nach der Geschäftsordnung für unzulässig zu erklären.

Es folgt der Bericht des Ausschusses über das Reichsmieten-
Yksey . Der Mieter - und WohnungsauSschutz des Reichswirt-
lchaftsrats schlägt eine in einer Reihe von Punkten abgeänderte
oassnng der Regierungsvorlage war . Berichterstatter Humar,
Vertreter der Hausbesitzer , berichtet über diese Abänderungen.
^ >e Weiterberatung wird auf Montag vertagt , wo in die Einzel-
erörtcrung eingetretcn werden soll.
. Jum Bericht des finauzpolirischen Ausschusses über die Fest -
Atzung der Tabaksteuer wird ein Antrag U n t u ch t , Arbcit-
kcbcrvertreter der Industrie angenommen , der die Reichsregie -
rung ersucht, die jetzige Regelung der Tabaksteuer für Zigaretten

ein Jahr festzusctzen .
Es folgt der mündliche Bericht des sozialpolitischen Aus¬

schusses zu den Gesetzentwürfen betr . die Zustimmung zu fol -
Lenden drei in Washington abgeschlossenen Uebereinkommen:

a) betr . die Beschäftigung der Frauen vor und nach der Nie¬
derkunft,

d) betr . die Festsetzung der Arbeitszeit in gewerblichen Be¬
trieben auf 8 Stunden täglich und 48 Stunden wöchentlich,

e) betr die gewerbliche Nachtarbeit der Jugendlichen.
Nach Ablehnung des Antrags der Arbeitgeber und des An¬

trag ? Thyssen wird der Anrrag des sozialpolitischen Aus¬
schusses auf Ratifizierung des Abkommens zum Schutze der
Wöchnerinnen mit dem Antrag auf Einbringung einer Borlag
über die Deckung der Mehrkosten dafür angenommen. Nach
ausgedehnter Geschästsordnnngsaussprache wird die Aussprache
über den Achtstundentag und die Nachtarbeit der Kinder wieder
eröffnet. Nach ausgedehnter Erörterung wird der Antrag der
Arbeitgeber, der die Annahme an die Bedingung der Einfüh¬
rung in allen anderen Ländern knüpft, abgetehnt und die Be¬
stimmungen uneingeschränkt angenoinmen.

Montag 2 Uhr : Reichsmietegesetz . Besteuerung des Per¬
sonen - und Güterverkehrs . Schluß 2,50 Uhr.
Das neue amerikanische G «wandernngsgesetz

WTB . Washington , 27. Febr . Das Repräsentantenhaus hat
das vom Senat bewilligte EinwaiivcrungSg .' i --is angenommen.
Danach ist vom l April an für die Dauer von l5 Monaten
die Zahl der Einwanderer einer jeden Nation auf 3 Piozent
der Auswanderer gleicher Nationalität festgesetzt, die zurzeit der
Volkszählung von 1910 sich in den Vereinigten Staaten nieder¬
gelassen hatten .

Das Brüsseler Sachverständigenurteil üver
Deutschland

WTB . London , 27. Frbr . Nach dem „Obserdcr" hat die
Brüsseler Sachverstöndigcnkonfcrenz den AlN-
icrtc« den zweiten vom 20 . Februar datierten Bericht unter
breitet. Darin heißt cs : „die wirtschaftliche Lage Deutschlands
sei wahrscheinlich augenblicklich günstiger als in irgend
einem anderen Lande Europas . Es werde schwer
sein , zu beweisen, daß der in Paris festgesetzte Reparationsbe¬
trag Deutschlands Leistungsfähigkeit übersteige.

Die polnischen Trnppenansamminngen an der
oberschlesischen Grenze

Kattowitz , 26 . Febr . Wie bestimmt verlautet , ist der für
unbestimmte Zeit beurlaubte Jahrgang 1901 der polnischen
Armee wieder einberufen worden. Die Mannschaften haben sich
in allernächster Zeit bei ihren Truppenteilen wieder einzufinden.
Tie Ansammlung regulärer polnischer Truppen an der
oberschlesischen Grenze dauert fort . Im Laufe der
letzten Woche sind zwei weitere Regimenter Infanterie ans dem
Innern Polens eingetroffen und zwischen Rojanowo und Kroto-
schin einquarnert worden. Angesichts dieser Truppenvcrstär
kungen verdichtet sich jenseits der Grenze das Gerücht, daß von
einer Mitverwendung polnischer Truppen bei einer evtl . Be
setzung weiteren deutschen Gebiets durch die Entente wissen will.
Wir sind in der Lage mitzuteilen , daß die Reichsrcgierung die¬
sen Vorgängen an der polnischen Grenze weitgehende Aufmerk¬
samkeit zuwendet.

Demonstration der Kriegsverletzten
Berlin , 27 . Febr . Der Grotzberliner Gau des internationa¬

len Bundes der Kriegsbeschädigten veranstaltete «am Sonntag
vormittag eine Massenversammlung im Lustgarten, a,i der
12000 Personen tcilnahmen. Ter Vorsitzende Karl Tiedt
wandte sich gegen die Verschleppung der Forderungen der
KriegSbeichadigten und verlangte eine Beschleunigung der Aus¬
zahlung der Renten . Tann bildete sich ein Temonstrationszug,
in dessen Reihen zahlreiche Plakate und rote Fahnen mit In¬
schriften getragen wurden. Tie meisten der Fahnen zeigten
den goldenen Sowjetstern . Im Zug« wurde auf eiuer Trag¬
bahre ein mit eisernen Kreuzen geschmückter schwarzer Sarg
getragen mit der Aufschrift : „Das neue Veriorgungsgeletz" . Ter
Zug bewegte sich nach dem ReichSarleitSministerium. Unterwegs
ereigneteit sich zahlreiche Zwischenfälle . Ter gesamte Verkehr
wurde lahmgelegt. Einzelne Straßenbahnführer wurden tätlich
angegriffen . Zu einem Zusammenstoß mit der Schutzpolizei kam
es am Alexanderplatz, wo Demonstranten ein Lastauto mit
Schutzpolizei umzingelten . Den Ordnern gelang cS schließlich,
die Menge zum Weitcrgehon zu vevanlassen . Mit Niederrufen
auf die Schutzpolizei und Hochrufen auf die 3. Internationale
und auf Sowjetrußland ging es weiter. Ta , das Arbeitsministe
rium in der Scharnhorststraße von einer Hundertschaft der
Schutzpolizei besetzt war , bewegte sich der Zug nach dem Jnva -
lidenhaus, wo Tiedt abermals eine Ansprache hielt, die mit
inem Hoch auf die Weltrevolution schloß . Tann löste sich der

Zug auf.
Ans Av ' gnon zurück

Berlin , 26 . Febr . (Privattelegramm . ) Einer Meldung
aus Mannheim zufolge, sind dort fünf deutsche Soldaten
eingetroffen, die bisher wegen kleiner Vergehen in Avignon
in Kriegsgefangenschaft zurückgehaltcn worden waren . Wie
diese berichten, befinden sich noch 180 Soldaten dort in Gefan¬
genschaft.

Das Attentat ans Benizelos vor dem
Schwurgericht

WTB . Paris , 26 . Febr . Bor dem Schwurgericht in Paris
begann heute der Prozeß gegen die beiden griechischen Offiziere
Vierepis und Kiakia, die im August vorigen Jahres das Atten¬
tat auf BenizeloS auf dem Lyoner Bahnhof ausgeübt hatten .
Venizclos benutzte als Zeuge die ' Gelegenheit, im Gcrichtssaal
eine politische Anklagerede gegen König Konstantin zu halten .
Mau habe ihn des Militarismus beschuldigt . Vor 4 Jahren sei
die Militärrevolution Griechenlands ausgebrochen. Die ver-
r nigten Offiziere seien zu ihm gekommen und hätten ihn an
ihre Spitze gestellt. Er gab zu, daß es keinen Dcutschfreund in
Griechenland gebe . Es gebe aber in Griechenland einen König,
der nicht nur deutschfreundlich sei, sondern deutscher als ein
Deutscher . Venizelos schildert dann seine Bemühungen,
Griechenland zum Eintritt in den Krieg zu bewegen und warf
l'önig Konstantin vor, daß er den Vertrag mit Persien als einen
retzen Papier behandelt habe.

Führe 1916 die 2T6-'
von der Reichstags-

Sie WbhSiiMe ftiUMfong
Ter Zusammenbruch der Unabhängigen hat manchem

Gelegenheit gegeben , aus die äußere Geschichte der U.S .P .
binzuweisen, ihr rasches Wachstum und ihren katastrophalen
Zusammenbruch. Aber nicht minder interessant ist eine
Feststellung über den inneren Werdegang der un-,
abhängigen Partei . Die U.S .P . hat ein Alter von vier,
höchstens fünf Jahren . Aber in diesen fünf Jahren hat die
Partei mehr innere Wandlungen durchgemacht , als manche
andere innerhalb von fünfzig Jahren .

Als Geburtsstunde der U.S .P . kann man den 1918 yer-
ausgegangenen A u f ru f von Haase , Bern st e in und
K a u t s k y betrachten. Es zeugt von der seltsamen Ent¬
wicklung der Partei , daß von den drei Unterzeichnern des
Aufrufs der eine , Eduard Bernstein , längst wieder
zur Partei zurückgekehrt ist, der zweite , Karl Kautsky '
sich der Sozialdemokratischen Partei soweit wieder ange-j
nähert hat, daß er ihr mitunter näher zu stehen scheint, als
der U .S .P . Der dritte Unterzeichner, Hugo Haase , ift!
leider durch Mörderhand gefallen . Wie er heute stehen
Ivürde , läßt sich nicht sagen.

Auf den Ausruf folgte dann im
spaltung der „ Arbeitsgemeinschaft "
fraktion, zu Beginn des Jahres 1917 die Gründung der
Unabhängigen Partei . Tie Männer , die damals im Vor¬
dergrund der neuen Partei standen, außer den Genannten.
Dittmann , Ströbel , Dr . Cohn usw., dachten gar
nicht daran , sich wegen eines programmatischen Gegensatzes
von der Partei zn trennen . Auch von ihnen sind einige
wie Ströbel , Nestriepke usw. inzwischen wieder zutz
alten Partei zurückgekehrt . Lediglich die Differenz in der
Frage , ob man die Kriegskredite bewilligen
dürfe, war es , welche die Spaltung hervorrief. Dabei
aber wirkte auch diese Frage nicht prinzipiell , sondern nur
taktisch trennend . Tenn auch bei der U .S .P . war öie1
Ansicht vorherrschend , daß die Stellung zu den Kriegskre-«
dtten von dem Charakter des Krieges abbinge.j
Ledebour wollte z . B . die Kredite bewilligen , wenn die
Franzosen am Rhein und die Russen an der Oder ständen.
Wenn die Unabhängigen gegen die Kreditbewilligung wa¬
ren, so deshalb , weil sie für die Eroberungspläne
der A l l d e u t s ch e n das ausschlaggebende Moment waren,
lvährend die Sozialdemokratie in erster Linie ihr Augen-
nierk auf die Gefahr richtete , die Deutschland vor der un¬
geheuren Uebermacht der Gegner drohte. !

Jedenfalls war aber am Tage des 9. November der
ganze Streit uin Bewilligung oder Nichtbewilligung der !
Kriegskredite antiquiert , nicht was geschehen ist , sondern
was geschehen soll , kann auf die Dauer zwischen Parteien '
trennend wirken. Anfangs schien es tatsächlich , als ob sich
nunmehr eine rasche Wiedervereinigung der beiden Par -e
teien vollziehen würde . Aber nunmehr begann sich ein
prinzipieller Gegensatz anfzutun . Am Tage der Revolution ^
lvaren die Unabhängigen zum allergrößten Teil noch wirk¬
liche Sozialdemokraten . Auch sie wollten zunächst die De <2
mokratie verwirklichen. Die Einberufung einer Natio¬
nalversammlung , hervorgegangen aus dem allgemeine»!
gleichen Wahlrecht, wirrde auch von den unabhängigen !
Volrsbeaufatragten gefordert . Nur über den Zeitpunkt
herrschten Differenzen . Die Unabhängigen wollten sich vor
der Wahl noch organisatorisch festigen.

Mittlerweile begann aber die kommunistische
Zellenarbeit im linken Flügel der U.S .P . wirksam
zu werden . Ein immer größer werdender Teil forderte!
statt Verwirklichung der Demokratie die Diktatur des !
Proletariats . Die Führer suchten einen Ausweg , in-!
deni sie ein Nebeneinander von Nationalversammlung und
Räteparlament vorschlugen, natürlich ein unmöglicher Ge-!
danke , der zn einem erbitterten Kampfe zwischen beiden!
Parlamenten geführt hätte. Aber nachdem einmal der
sichere Boden der Demokratie verlassen war, gab es batf>j
kein Halten mehr. j

Auf dem Leipziger Parteitag der U .S .P ., der den Höhe-;
Punkt dieser Entwicklung bildete, wurde der Gedanke desj
Parlaments und der Demokratie zugunsten des RätesystemA
völlig preisgegeben . Allerdings stellte ein witziger Kopf
fest, daß es in Leipzig nicht weniger als dreizehn verschie¬
dene Richtungen in der U .S .P .- gegeben habe, wobei aber!
erlvähnenswert war , daß der äußerste rechte Flügel , die
Anhänger der Denrokratie umfassend, sich überhaupt nicht
mehr hervorwagte . Schließlich kam ein Konipromiß zu- '
stände: Die Diktatur wurde als Uebergangszilstand gefor¬
dert, um nach der völligen Verwirklichung des Sozialismus !
dann später durch die „soziale Demokratie " abgelöst zu!
werden. Das letztere war allerdings nur Zukunftsmusik.'
die praktische Arbeit der Partei konnte sich nur auf das erste
Ziel erstrecken. .

'I
Doch zeigte diese theoretische Einschränkung des Dikta-'

turgedankens , daß einem Teil der U .S .P .-Anhänger doch
vor den letzten Konsequenten des bolschewistischen Systems
innerlich graute. Das waren die Leute, die wie Crispien
den Terror nicht grundsätzlich verwarfen , aber ihn „in
mäßigen Grenzen " halten wollten . Sie übersahen nur , daß

rationierten Terror nicht gibt , sondern der erste Schrift
aui dieser Bahn alle weiteren Schritte unfehlbar nach sich!
zielst.

M
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Nr . 49
Momag , den 28. Februar 1921 Leite zDer in Leipzig verkleisterte Riß wurde offenbar, alsdie 21 Moskauer Punkte das klare und rückhaltlose-vckenntnis zur Diktatur und zum Terror zu erzwingensuchten . Die Folge war , daß nur die wirklichen Diktatur-

anhanger die 21 Punkte annehmen konnten und sich vondem andern Teil trennten , dem Teil , der den Moskauer
Methoden mit rnneren Vorbehalten gegenüberstand.

. Aber die Masscnwanderung dieser Elemente konnte fürdie theoretische Haltung der Restpartei nicht ohne Folgen
>em . Ganz von selbst bat sich seit der Parteispaltung wie¬
der eme innnere Rückentwicklung der U .S .P . auf die
Richtung der Demokratie zu angebahnt . . Wenn man auch
noch gelegentlich in Volksversammlungen und Leitartikeln
erklärt» daß man im Parlamentarismus Nicht das letzteMittel erblicke , so wirken doch solche Versicherungen immer
mehr wie platonische Huldigungen vor einem Götzen , an
dessen Göttlichkeit der Anbetende selbst nicht mehr glaubt ,den er aber aus Furcht vor der Masse noch nicht öffentlich
zu verleugnen wagt .

Wenn die U.S .P . heute in Sachsen und Staun «
schweig Regier » n g s partes ist, wenn sie in Thü¬
ringen sogar eine Koalition mit bürgerliche« Demokraten
ringcht, so zeigt das , daß der radikale Kulminationspunktvon Leipzig längst überschritten ist . daß die
U .S .P . sich immer mehr ihren! theoretischen Ausgangs -
Punkt nähert . Die Rückentwicklung ist ebenso unbestreit¬bar wie unaufhaltsam . Schon ivieder sind es in der Haupt-
sache taktische , nicht prinzipielle Gesichtspunkte, die dis
Unabhängigen von der Sozialdemokratie scheiden . Damit
aber schwindet ihre Existenzberechtigung als selbständige
Partei mehr und mehr dahin.

Wkhritlsaff«»», tttwiiilj , M«>Mchir
Der 25 . Ausschuß des Reichstags begann am Freitag mit

der Beratung der neuen Wehrverfaffung . Sie wurde durch
eine recht interessante Auseinandersetzung eingeleitet. • Zum § 1
hatten die sozialistischen Ausschutzmitglieder den Antrag gestellt ,
daß in diesen Paragraphen zum Ausdruck gebracht werden
müsse, daß die Reichswehr die Wehrmacht der Deutschen Repn-
diik ist. Es ist nämlich sowohl in dein Gesetzentwurf wie in
seiner Begründung das Wort Republik absichtlich vermieden
worden, was kaum verwunderlich ist, wenn man sich die Tat¬
sache vor Augen hält , daß die überwiegende Mehrheit der Reichs ,
wrhroffiziere Monarchisten sind und der Gesetzentwurf von
Offizieren im Reichswehrministerium ausgearbeitet worden ist.
.Genosse Schöpflin begründete den sozialdemokratischen An¬
trag und betonte, daß allen Offizieren und Mannschaften der
Reichswehr auch durch den Wortlaut des Gesetzes zum Bewußt¬
sein gebracht werden müsse, daß sic in einer republikanischen
Wehrmacht dienen. Wenn monarchisch gesinnte Offiziere nach
der Aufnahine des Wortes Republik in das Gesetz glauben, es
mit ihrer Ileberzeugung nicht mehr vereinbaren zu können , im
Heer zu bleiben, so mögen sie den Wafsenrock Ausziehen.

Auf die volksparteilichen und deutschnationalen Ausfchuß-
mitglieder wirkte der Antrag nebst Begründung wie ein rotes
Tuch . Der Redner der Volkspartei, Herr Dr . C einer , er¬
klärte ganz leidenschaftlich , die BolkSparteiler seien Anhänger
der Monarchie und lehnen deshalb den sozialdemokratischen An¬
trag ab. Schöpflin habe einen bewußten Vorstoß gegen alle
monarchistisch gesinnten Offiziere unternommen , gegen den sich
die BolkSparteiler entschieden wenden. Der dentfchnationale
Abg. v . Delbrück , früherer Vizekanzler, wendete sich eben¬
falls gegen den Antrag und den Genoffen Schöpflin und er
klärte, die Drutschnationalen hoffen, daß in etwa zwei bis drei
Jahren in Deutschland die Monarchie wieder ringeführt werde.
Sie lehnen es deshalb ab, in die Wehrverfaffung das Wort
Republik hineinznbringen . Auch der deutschnationale Abg . von
Dallwitz , früherer Generaloberst und jetziger Freibur -
tzer Ehrenbürger , protestierte gegen den Antrag . Selbst¬
verständlich blieb Schöpflin den Herren die Antwort nicht
schuldig . Der Demokrat, Herr Dr . Haas - Karlsruhe , erklärte,
er sei zwar kein wütender Republikaner und in Baden hätte
man fich unter dem Grotzherzog ganz wohl gefühlt , aber jetzt sei
einmal die Republik die Staatsform und da müffe allerdings
auch darauf gesehen werden, daß den Angehörigen der Wehr¬
macht diese . Tatsache zum Bewußtsein gebracht werde. Das
Zentrum schiea anfänglich unentschlossen zu sein, ob es dem

Antrag Schöpflin zustimmen will oder nicht , aber die Rede « der
BolkSparteiler und der Drutschnationalen brachten beim Zen-
trum die Entscheidung für den Antrag , der dann auch mit 13
gegen 8 Stimmen angenommen worden ist . Sicherlich werden
nun die parlamentarischen Heinzelmännchen an die Arbeit
gehen , um für die zweite Lesung des Gesetzes im Plenum das
Wort Republik wieder aus dem Entwurf herauSzubringcn . Eie
werden aber dabei auf eine» scharfen Kampf sich gefaßt machen
müffen. Jedenfalls wird es besonders interessant iverden zu
sehen , ob die Demokraten und daS Zentrum auch im Plenum
bei der Stange bleiben. Welche Hoffnungen fich die Reaktionäre
aller Gattungen machen , das hat der Deutschnationale v. Del¬
brück in dankenswerter Weis« zum Ausdruck gebracht . Woraus
die Abeiter ernent erkenne» sollte «, welche Gefahre» ihnen
drohen und wie unausgesetzt sie auf der Wacht stehen müffen,
um nicht eines bösen TageS überrumpelt zu werden.

Krach i« WmmUen -Lnger
Daumig , Lcvi, Zetkin, Braß und Adolf Hoffman »

ausgetreten .
Die eben erst vereinigte kommunistische Partei

Deutschlands hat jetzt bereits ihren ersten Krach .
Aeußerst unauffällig bringt die „Rote Fahne " folgende
Nachricht :

„Der Aentralauöschuß der Partei hat vom 22. bis 24. Febr .
in Berlin getagt . Gegenstand der Beratung waren : die Lösungdes Bündnisses mit Sowjet -Rußland , das Verhältnis der kom¬
munistischen Internationale zur kommunistischen Arbeiterpartei
Deutschlands, die Frage der italienischen «-Parteispaltung , die
Organisation des Exekutivkomitees der kommunistischen Inter¬
nationale , die Fälle Thor.ras und Graf (München). Die Ent¬
scheidung des Zentralausschuffes in der Frage der italienischen
Partcispaltung glauben fünf Mitglieder der Zentrale
wegen der von ihnen angenommenen Rückwirkung auf die zu¬
künftige Entwicklung der deutschen Partei mit einem weiteren
Verbleiben in der Leitung der Partei nicht vereinbaren zukönnen. Es sind mit dieser Begründung aus der bisherigen
Zentrale der V .K.P .D . folgende Genoffen ausgeschieden :
die beiden Vorsitzenden Däumig und Levi , die Sekretäre
Zetkin und Braß , der Beisitzer Adolf Hoff mann .
Der Zentralausschuß nahm Ersatzwahlen vor. AIS Bor-
sitzede wurden gewählt : die Genossen Brandler und Stöcker ,als Sekretäre Böttcher, Ernst Meyer, Wegmann, als Beisitzer
Siefers (Berlin ) ."

Die Einigkeit zwischen Kommunisten und U .S .P . (Rich -
tring Moskau ) hat also nicht lange gedauert. Die ausge¬
tretenen Mitglieder , bisher die hauptsächlichsten bekannte-"
sten Führer der Partei , gehören sämtliche dem Reichs¬
tage an . Däumig . Braß und Hofsmann find
von der U .S .P . gelegentlich des Moskauer Streitfalles zu
den Kommunisten gestoßen. Ob die Ausgeschiedenen wieder
zu ihrer alten Partei reuevoll zurückkehren oder eine eigene
Kommunistengruppe gründen werden, geht aus der Mel¬
dung nicht hervor. _

Wie nun mit 8. M . umging
Am 14. Febritar 1890 beriet das preußische Staatsmini¬

sterium über die Wiederbesehung der Stelle des Oberpräsi¬
denten der Rheinprovinz . Es wollte den damaligen Ober¬
bürgermeister von Frankfurt a . M ., Dr . Johannes Miguel ,
den nachmaligen preußischen Finanzminister , dazu ernen¬
nen. Wilhelm II. war dagegen . . In dieser Beratung sagte
der Staatsminister Graf Herbert vvn BiSmarck -
Schönhausen, man solle gegenüber Wilhelm ll . die Beden¬
ken gegen dessen Wunsch , einen andern zu ernennen , über¬
haupt lieber nicht geltend machen ,

„da man doch dem Wunsche Seiner Majestät zu entspre¬
chen, bereit sei . Andernfalls würde das Staatsmini¬
sterium den Schein auf sich laden, als ob es unnötig
Schwierigkeiten mache , denen eine entscheidende Bedeu¬
tung nicht zukomme, und damit für die Zukunst das
Gewicht feiner Bedenken abschwächen ."

Wenige Tage vor dem Sturz seines Vaters hatte also
Herbert Bismarck nicht den Mut , in einer solchen Sache
Wilhelm II . auch nur zu widersrpechen, selbst wenn er sich
ihin fügen wollte . So hat ministerielle Feigheit von An¬
fang an den Größenwahnsinn Wilhelms II. ins Unendliche
wachsen lassen. Ist es da ein Wunder , wenn Wilhelm 1l .
sich zu der Landplage auswuchs die er schließlich ge¬
worden ist?

Und* jMMttchen
Der Leutnant der Reserve Schitz ist von der Anklage d-rTotschlags an dem geisteskranken Heizer W e i g e Xt von, Sanb ,gericht 2 Berlin sreigesprachen worden. Schitz hatte wäh¬rend des Kapp-PuischeS den Weigelt festnehmen und fürchtet'.ich mißhandeln lassen und ihn dann in einem Zimmer , in bem12 Offiziere und sonst nur der waffenlose Weigelt anwesendwar, erschossen. Die kapitalistischen Geschworenen haben trotz ,dem der Ausrede des Schitz geglaubt, daß er in N o t w e b r nl

handelt hätte . 0e
Dar ist ein Gipfelpunkt deS Skandals der preußischen Justiz.Wann endlich bekommen wir statt der jetzigen Schössen und

schworenen wirkliche Volksrichter , gewählt vom ganzenVolke und getragen von seinem Vertrauen ?

Kritische Siinmknwer die Semttimg
SW-LMmgen;

Unter dem Titel „Gaunerpolitik im Elsaß" veröffentlicht der
sozialistische „ Populaire " (Paris ) eine Unterredung mit demElsäffer Jules Uhry, der dabei u . a . folgendes sagte: Nie , selbstunter deutscher Herrschaft nicht, wies das Elsaß -Lothringe Bud¬
get ein derartiges Defizit auf wie jetzt. Stets war Elsaß .
Lothringen bemüht, seine Finanzlage selbst ins Gleichgewicht zubringen . Heute aber verlangt man dafür 380 Millionen. DieseSumme erklärt sich aus dem ungeheuer kostspieligen Berwal.
tungSapparat . So ist im Budget ein „Vizekönig von Elsaß -Loth¬ringen " mit einem jährlichen Gehalt von 100 000 Franke « ein¬
gestellt , der noch ein Zivil - und ein Mrlitärkabinett unterhält,welchs jährlich 200 000 Franken kostet. Das ; in Elsaß -ällh .
ringen nach dem Muster aller französischen Kolonien eingerich.tele Gencralsekretariat kommt auf 484 000 Franken zu stehen.Der ganze Unterhalt des „Vizekönigs" und seine Regierung be<
läuft sich auf 1800 000 Franke ». Ferner beziehen alle Beamten
in Elsaß -Lothringen außer ihren Gehältern eine Zulage zwischen40 000 und 15 000 Franken . Für die französische Propagand«werden 600 000 Franken ausgegeben. Eine gleich hohe Summ,verwendet man für die Agenten des Sicherheitsdienstes im Elsaß

SoziiilistenlWnß in Men
TU . Wien, 25. Febr . Auf der Tagesordnung der gestrigen

Sitzung der internationalen sozialistischen Konferenz stand di«
Aussprache über das Thema : „Methode «nd Organisation de!
Klaffrnkampfes". Der Verlauf der Debatte wird am besten
durch die Darlegungen des letzten Redner?, der Schweizer Par¬
teiführers Grimm gekennzeichnet , der die Konferenz davor
warnte , den Eindruck zu erwecken, als stehe im Vordergrund
nicht der Kampf gegen dev Kapitalismus , sondern gegen den
Bolschewismus. Mit Ausnahme eines in Rom lebenden Der-
treter ? der russtschen linkssozialen Revolutionäre der dar
Sowjetsystem und die Diktatur des Proletariats als die einzig
mögliche Form der sozialistischen Machtausübung kennzeichnete,
liehen alle Redner der Polemik gegen den Bolschewismus weiten
Raum in ihren Ausführungen . Besonders eindrucksvoll war
die Verurteilung des Bolschewismus durch den ehemaligen un¬
garischen Volksbeauftragten Kunpy aufgrund der eigenen Er¬
fahrungen . Erispien betonte u . a ., es fei ein Unterschied zwi¬
schen dem wirtschaftlichen und politischen Räteshstem. DaS er-
stere sei schon jetzt anwendbar , das letztere dagegen sei erst nach
der proletarischen Machtergreifung möglich. Sämtliche Redner
waren darin einig, was der Engländer Shinwell mit besonderem
Nachdruck forderte, daß die Wahl der Methode und Organi¬
sationsforderungen zur Durchführung deS gemeinsamen Aktions -
Programms jedem einzelnen Lande überlassen werden müffe.
Auch wurde von allen Parteien die gegenwärtige nicht vorhan¬
dene Einigkeit des Proletariats als Hauptaufgabe der von der
Konferenz zu schaffenden Organisation bezeichnet . Von der
sozialdemokratischen Partei Georgiens ist ein Protesttelegramm
gegen den bolschewistischen Ueberfall eingetroffen. ES wird
eine Kommission gebildet, um eine Entschließung über diesen
Gegenstand auszuarbeiten .

WTV . Wien, 26 . Febr . In der gestrigen Sitzung des inter¬
nationalen Sozialistenkongresses legte. Dr . Adler das provi¬
sorische Statut der internationalen Arbeitsgemeinschaft der so¬
zialistischen Parteien vor, sowie eine von der Kommission voi-
geschlagene Resolution , in der es heißt : „Der internatio¬
nale Sozialistenkongreß in Wien ruft alle Arbeiter zur Eini¬
gung in der sozialistischen Bewegung der einzelnen Länder auf.
Er verlangt offiziell, auf der Grundlage der von ihm gefaßte»
Beschlüsse mit allem Nachdruck für die Verwirklichung diesei
Einigung zu arbeiten und fordert die Sozialisten aller Landes
auf, seine Bemühungen zu unterstützen." — Die dem Kongref
von der Kommission vorgeschlagenen Thesen über die Methoden
und Organisation des KlaffenkampfeS betonen vor allem, da?
Proletariat werde nach der Eroberung der politischen Macht
die Diktatur als Mittel anwenden müssen , um die Widerständ«
der Bourgeoisie zu brechen .

Madame Vovary
SO . Roman von Gustave Jlaubert .

(Fortsetzung.)
. . . . Dann erinnerte sich Emma auch an die langen , sonnc -

chbergoffenen Sominerabende . Die Füllen wieherten, wenn siein ihre Nähe kam, und sprangen wie toll umher . Unter ihrem
Fenster war ein Bienenkorb, und die honigbeladenen Bienen
taumelten oft wie kleine Goldkugeln gegen die Scheiben. Wie
glücklich war sie damals gewesen , wie frei , wie hoffnungsvoll!Wie aller Träume und Illusionen volll Nun war ihr nichts
mehr davon geblieben! Sie hatte fich in den Abenteuern ihrerSeele ausgegeben, als junges Mädchen , als Gattin , als Geliebte,und hatte sie so verloren , wie ein Reisender seinen Reichtum
nach und nach in den Herbergen auf seiner Reise verliert .Aber was machte sie denn so unglücklich ? Wo war die
große Katastrophe, die ihr Leben umgewälzt ? Sic erhob den
Kopf und blickte unther als ivolle sie die Ursache all ihrer Leiden
suchen.

Ein Strahl der Aprilsoune glitzerte auf dem Porzellan der
Etagere , das Feuer im Ofen brannte , unter ihren Pantöffelchen
fühlte sie den weichen Teppich . Es war ein Heller, freundlicher,warmer Tag , sie hörte das Kind jauchzen.

■> Die Kleine spielte draußen auf dem Rasen, auf dem Heu
getrocknet wurde . Sie lag mitten auf einetn Heuhaufen, das
Dienstmädchen hielt sie an einem Kleiderzipfel fest . Lestiboudois
wendete das Heu, ttnd jedesmal , wenn er in Bertas Nähe kam ,
streckte sie die Hände nach ihm aus .
i „Bringen Sie mir das Kind her," rief Emma und lief ihm
Phon entgegen. „Wie lieb ich dich habe, du gutes Kind," rief sic,
(„ wie lieb ich dich habe ! "
> Als sie bemerkte, daß Berthas Oehrchen nicht ganz sauber
waren , klingelte sie schnell nach warmem Waffer, wusch das
Kind , kleidete es gatiz um, zog ihm ein reines Hemdchen , andere
Strümpfe und Schuhe an, stellte tausend Fragen nach seiner
Gesundheit, als käme sie bou einer weiten Reise zurück . Zum
Schluß küßte sie es unter Tränen und gab es danit wieder dem
Dienstmädchen, das diesem Zärtlichkeiiscrguß ganz verblüftt
guschaute.
, Rudolf fand Emma an diesem Abend ernster als sonst.

Das wird sich schon geben, sagte er sich, das. äst nur eine
Laune . ' .

Er versäumte nun hintereinander drei Rendezvous. Als
er endlich erschien , war sie kalt , ja sie behandelte thn beinahe
verächtlich .

Damit komntst du bei tnir nicht weit. Kleine, dachte er bei
sich.

Und er tat , als bemerke er weder ihre melancholischen Seuf¬
zer, noch daß sie oft das Taschentuch zog.

Da faßte Emma die Rene.
Sie fragte sich, warum sie eigentlich ihren Gatten verab¬

scheute, und ob cs nicht beffer gewesen wäre, ihn zu lieben. Aber ,
er gab ihren Gefühlen so gar keine Gelegenheit, sich ihm wieder
zu nähern , und sie war in großer Berlegenhctt, wie sie ihren
Opfermut an ihm betätigen sollte » bis ihr der Apotheker eine
Gelegenheit verschaffte .

11 .
Ec hatte kürzlich eine große Lobpreisung über eine Methode

gelesen , durch die Klumpfüße zu operieren wären . Da er ein
Anhänger de» Fortschrittes war, setzte sich in ihm bald die lokal -
patriotische Idee fest, auch Vonville müffe, um auf der Höhe der
Entwicklung zu stehen , solch eine neue Operation haben.

Denn , sagte er zu Emma, was war dabei zu riskieren ?
Im Gegenteil , man konnte nur gewinnen, denn (er zählte die
Vorteile der Operation ait den Fingern auf ) erstens war der
Erfolg fast sicher, zweiten wurde der Kranke gesund und schön
gemacht , und drittens erwürbe der Operateur schnellen Ruhm.
Weshalb sollte zum Beispiel ihr Gatte nicht den armen Hippo¬
lyte aus dem „ Goldenen Löwen" von seinem Gebrechen be¬
st eiery? Er würde seine Heilung allen Reisenden erzählen, und
was würde ihn, Herrn Homais (hier blickte er umher und redete
im Flüstertöne weiter ) hindern, eine kleine Notiz in die Zeitung
zu bringen ? Und solch ein Artikel wird herumgezeigt, man
redet davon . . . die Sache wächst wie ein rollender Schneeball
zu immer größerer Bedeutung an, wer weiß, was noch zum
Schluß draus werden konnte . . . wer weiß ? "

Gewiß, warum sollte Bovary bei diesem Unternehmen kei¬
nen Erfolg haben ? Emrna hatte ja gar keine Beweise, daß er
nicht ein ganz geschickter Arzt war . Welche Genugtuung mußtees ihr gewähren, wenn sie ihn zu einer Tat bestimmt hätte,
durch die sein Ruf und Vermögen gewachsen wären . Sie wollte
sich auf etwas Festeres stützen können, als auf ihre Liebe allein.

Karl ließ sich schließlich von ihren und des Apothekers Bitten
bestimmen. Er ließ sich das fragliche Buch des Doktor Duval ?

aus Rouen kommen, stützte jeden Abend den Kopf in die Hände
und begann zu studieren.

Während er nun über varus und valguS, über Strepho-
katopodie , Strephendopodie und Strephexopodie, oder um deut¬
licher zu reden, über die verschiedenen Mißbildungen des Fußes,
sei cs nun auf seiner Ober , und Unterseite oder im Innern ,
nachlas, sich auch mit Strephypopodie und Strephanopodie, daS
heißt mit der Verbiegung des Fußes nach unten oder der Ver¬
zerrung nach oben , beschäftigte , bemühte sich Herr HomaiS, den

I Burschen aus dem Wirtshause durch alle möglichen Gründe zw»
einer Operation zu bestimmen.

„Das tut fast gar nicht weh — höchstens wie ein klein«
Lanzettenstich beim Aderlaß, und nicht so sehr wie manche Hüh¬
neraugenoperation ."

Hippolyte sah ihn nachdenklich mit dummen Augen an.
„Uebrigens," meinte der Apotheker von neuem, „mir kann

es ja egal sein , es soll doch zu deinem Besten, auS reiner
Menschlichkeit geschehen ! Ich tnöchte dich nur gern von dieser
häßlichen Entstellung befreit sehen , die , was du auch sagst, dir
in deinem Berufe doch sehr hinderlich ist."

Dann stellte ihm Homais in beredten Worten vor, wieviel
munterer er sich fühlen, wieviel hübscher er aussehen würde ,
und daß er doch auch bei den Frauen viel mehr Glück haben
werde. worauf der Stallknecht schwerfällig lächelte . Da packte
ihn Homais bei der Eitelkeit : „Bist du nicht ein Mann , Sapper¬
lot ! Wie wäre das, wenn du dienen könntest , unter den Fah¬nen kämpfen dürftest ! " Und er entfernte sich mit der Erklärung,
daß er gar nicht begreifen könne , wie ein Mann so eigensinnigund blind sein könne , die Wohltaten der Wissenschaft zu ver¬
schmähen . '

Endlich gab der arme Teufel nach , denn man drang von
allen Seiten wie eine Rotte Verschwörer auf ihn ein. Binet,der sich sonst nie in die Angelegenheiten anderer mischte, Ma-
dame Leftancois , Artemisa, die Nachbarin, selbst Mr . Tuvach«,
der Bürgermeister , bestürinten Hippolyte und tadelten ihn weg««
seiner Feigheit ; der Umstand aber, daß ihn die ganze Operationnichts kosten sollte , entschied . Bovary wollte sogar die Opera-.
tionSschicnen liefern . tLinrna hatte dielen großmüiigen Ge-)danken gehabt und Karl erfüllte ihren Wunsck , tief im HerzVuberzeugt davon , daß seine Frau ein Engel sei.' - - .(Fort eyung folgt.)
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WLE . Wien, 28. Febr. In der Schlußsitzung der Lozrall-
sten -Konierenz sprach Dr . Otto Bauer -Wien die Hoffnung aus ,daß die sozialistischen Parteien Ser anderen Länder, falls dieEntente mit militärischen Machtmitteln Oesterreich entgeaentre-
ien wolle , dem Lande helfen werden.

Longuet erklärte, das österreichische Volk könne nicht leben
unter der Herrschaft des schmachvollen Friedens von St . Ger-
n« in. — Renaudel führte aus , Frankreich erklärt sich vollkom¬
men mtt der Revision des Friedensvertrages einverstanden«Nachdem Bauer -Wien Longuct namens der Wiener Arbei¬
terschaft gedankt hatte, beendete die Konferenz ihre Arbeiten.In das Exekutivkomitee für die Internationale Arbeiterschaftwurde für Deutschland Crispicn und Ledebour gewählt . Tie vor-
geschlagenen Resolutionen wurden angenommen. Zum Schüsseerklärte Ledebour , die Hauptsache der Konferenz sei durch die
Gründung der Arbeitsgemeinschaft gelungen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 26 . Febr .

Am Ministcrtisch: Reichsminister Dr . Koch .
Der Zemrumsantraa auf Vorlage eines Gesetzentwurfesüber religiöse Kindererziehung wird ohne Debatte

dem Reichsausschutz überwiesen. Sodann wird die
Beratung des ReichshaushaltS

fortgfeht beim Haushalt des Reichspräsidenten.
Die Unabhängigen und Konimunisten habe» hierzu in Formeiner Entschließung einen Antrag auf Aufhebung der vom

Reichspräsidenten erlassenen Ausnahmebestimmungen wieder
eingebracht.

Abg . Schulz-Bromberg (D .N .) bezeichnet den Antrag als
geschäftsordnungsmäßig unzulässig.

Abg . Rosenfled (U.S .) : Von einer Verletzung der Ge¬
schäftsordnung könne keine Rede sein . Auf den Inhalt der Ent¬
schließung komme es gar nicht an . (Widerspruch.)

Abg . Rietzer (D .Vp.) entgegnet : Bei einer rein geschäfts -
mätzigen Prüfung komme es allerdings auch auf den Inhalt an.
Hier handelt es sich um einen Entwurf in Form einer Resolution.

Abg . Radbruch (Soz . ) schließt sich diesen Ausfürungen an,
obwohl er sachlich dem Inhalt der Entschließung zustimmt.

Abg . Bell (Ztr .) verwahrt sich gegen den Vorwurf des Abg.
Rosenfeld , dah er sein Amt als Vizepräsident nicht unparteiisch
gegen die Linke führe und verweist auf die gestrigen AuSschuß -
beratungen, nach denen ausdrücklich das Einbringen von An¬
trägen zur Etatsberatung unzulässig sein soll.

Abg . Levi (Kommunist) meint , der Wortlaut der Entschlie¬
ßung sä ein Beweis dafür , daß cs sich um eine Aufforderung
an die Regierung handelt , nicht um einen Gesetzentwurf. Hier¬
her gehört die Frage , ob der Reichspräsident alS eine politische
Persönlichkeit angesehen werden soll.

Abg . Pachnicke (Dem . ) antwortet , es komme nicht auf den
politischen Charakter des Reichspräsidenten an , sondern nur
darauf , daß solch eine Resolution nur bei dem Etat eines deni
Parlament verantwortlichen Ministers besprochen werden könne ,
z. B . beim Etat des Reichskanzlers.

Abg . Rosenfeld (U .S . ) sieht in der ganzen Debatte nur einen
neuen Beweis von Klassenjustiz gegen die Arbeiterklasse und
konstatiert die politische Unzuverlässigkeit der Rcchtssozialisten,
die nur dazu beitragen könne , den Trennungsstrich zwischen
seiner Partei und ihnen noch zu verschärfen . Daß der Reichs¬
präsident überhaupt nicht verantwortlich sein könne, davon könne
keine Rede sein. Er könne doch z. B . von einen Staatsgerichtshof
gefordert werden. Vorläufig habe seine Partei von diesem Wgze
noch Abstand genommen. Jetzt wird sie sich aber an den Artikel
IX der Verfassung halten . Die Zulässigkeit der unabhängigen
und kommunistischen Resolution wird gegen die Stimmen der
äußersten Linken abgelehnt.

Der Berichterstatter Abg . Glöckner (Ztr .) begrüßt sodann
den Ausschußantrag, das Gehalt des R -e rchSpräsiden »
ten von 100000 Jt auf 150000 M zu erhöhen und die Äuf-
wandSgelder von 200 000 auf 260000 .« zu erhöhen.

Aba. Hofmann -Kaiserslautern (Sz .) unterstützt dem Aus¬
schußantrag.

Abg . Rosenfeld (UK .) erklärt, ihm liegen Persönliche Vor¬
würfe gegen den Reichspräsidenten, wie sie etwa von deutsch¬
nationaler Seite erhoben würden, völlig fern . Es bleibe auch
so noch genügend Material gegen den Präsidenten übrig. Die
Art, wie der Präsident von seiner Macht Gebrauch macht , wider¬
spricht seinem in Weimar abgelegten Bekenntnis zur Freiheit .
Er habe Todesurteile bestätigt, er habe wiederhalt den Ausnahme¬
zustand verhängt . Ganz unglaublich sei die Verordnung vom

Montag , fee« 28. Februar 1921_ _
8ii. Mcki 1920, die für pcüti >che Putschisten Militärische Aus¬
nahmegerichte eingerichtet habe.

Vizekanzler Dr . Heinze : Der Vorredner hat den Reichs -
prädenten in die Kritik des Reichstage» hineingezogen. Das
ist nach der Verfassung unzulässig. Für die Handlungen des
Präsidenten tragen dir Minister die parlamentarische Verant¬
wortung . Darum können auch die einzelnen Beschwerden deS
Vorredners bei dem Etat nicht beantwortet werden.

Abg . Hoffman« (Komm. ) : Der Reichspräsident ist ein völlig
überflüssiges, kostfpiegeS Möbel. Er ist politisch bedeutungslos.
Die Reaktion ist mit ihm zufrieden ; denn er fitzt wie ein artigesKind auf seinem Stuhl und macht die Verordnungen, die die
Reaktion will. Er eignet sich nicht einmal mehr als Objekt von
Witzen (Abg . Müller -Franken ruft dazwischen : Warum reden
Sic denn ? Sie können doch nicht ernst reden. Sie Clown! )
Der beste Witz der Geschichte ist, daß Herr Müller mal Reichs¬
kanzler war . Der Minister hat . recht, der Präsident ist wirklich
unverantwortlich .

Abg. Rofenfeld (llS .) : Der Justizminister rückt offenbarab von dem Unverantwortlichen Ernst, womit der ReichSpräfidcnt
sein Amt mißbraucht.

Damit schließt die Aussprache. Der Etat deS Reichspräsi¬denten wird gegen die Stimmen der Unabhängigen und Kom¬
munisten bewilligt . Angenommen wird eme Entschließung
des Ausschusses , die eine Nachprüfung der Grundsätze für die
Behandlung von Gnadengesuchen verlangt .

Beim Haushalt des allgemeinen Pensionsfond ver¬
langt Abg . Mayer -Zwickau (Soz . ) eine angemessene Behandlung
der Rentenempfänger durch die Beamten der Versorgungsämter .Er fordert die schleunige Neuregelung der Rentenbezüge für die
Veteranen von 1864, 1866, 1870/71 . Ohne weitere Debatte wird
der Etat bewilligt . Der Haushalt deS Reichsmilitärgerichts
und des Rechnungshofes wird debattelos angenommen. Der
Haushalt des ReichSfinanzministeriums wird von der Tages¬
ordnung abgesetzt , weil der Berichterstatter nicht anwesend ist.

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : EntwaffnungSantrag ,
Haushalt des Finanzministeriums und des Wiederaufbau¬
ministeriums , kleine Vorlagen. — Schluß nach 2 Uhr.

Die bevorstehenden Tariferhöhungen
WTB . Berlin , 26. Febr . Im Hauptausschuß des

Reichstages wurde die Debatte über den Etat des Reichs -
verkehrSministeriums fortgesetzt. Reichsvcrkehrsminister GrSuer
führle aus : Die bevorstehenden Tariferhöhunzen seien unbe¬
dingt notwendig, um das Betrwbsdesizit zu decken . ES sei un¬
möglich, die Betriebskosten eines Brrkehrsunternehmens etwa
durch Steuern aufzubessern. Die Beseitigung des Defizits werde
in der Weise zu erfolgen haben, daß 10 Milliarden durch Tarif¬
erhöhung und 5 Milliarden durch Ersparnisse eingebracht wür¬
den. Die Verminderung deS Personal - sei im Gange und werde
auch weiterhin unaufhaltsam betrieben werden. Dabei werde
jedoch an plötzlichen Maffenentlassüngen nicht gedacht. Auf
die Ausgestaltung des Tarifs sei er besonders bedacht. Eine
Besserung hierin könne aber mir allmählich nach Maßgabe der
verfügbaren Kohlen und Lokomotiven erfolgen. In erster Linie
werde er dabei den Berufs - und Arbeiterverkehr zu verbessern
versuchen , aber auch der internationale Verkehr müsse ausge¬
baut werden/ AuS voller Ueberzeugung sei er für eine Ver-
vesserung der Arbeiterlöhne in den Grenzen des Möglichen
eingetreten . Me Diebstahlsbekämpfung habe unzweifelhaft Er¬
folge aufzuweisen . Die Arbeitsfreudigkeit habe erfreulicher¬
weise zugenoulmen, besonders bei den älteren Leuten. Ter
Achtstundentag habe durch die plötzliche Einführung in der Eisen-
bahnoerwaltung ohne die notwendigen Vorbereitungen zu großen
Schwierigkeiten geführt . Ein Gesetz über die Arbeitszeit bei den
Eisenbahnern -sei in Vorbereitung .

Dadiscde Politik
Beamtenschaft uni» Organisation

In der „Karlsruher Zeitung " schreibt ein Mitglied
des HaushaltauSschuffes über die zahlreichen persönlichen
Einzelbesuche im Haushaltausschutz und äußert sich darüber wie
folgt:

Es ist im Ausschuß selbst ein ersprießliches Arbeiten fast
unmöglich , wenn in jeder halben Stunde einzelne Mitglieder
abgerufen werden, weil der oder die Vertreter einer Besoldungs¬
gruppe mit ihnen sprechen wollen. Inzwischen gehen natürlich
im Ausschuß die Beratungen weiter und der abberufene Abge¬
ordnete mutz befürchten, bei der einen oder anderen Gruppe

Thentll, Kunst mü> MWW
Karlsruher Konzertwoche

Hellmuth Reugebauer , unser lyrischer Tenor und seine
Frau Latin a leiteten mit brausendem Erfolg am Sonntag
eine sehr mit solchen und ähnlichen Veranstaltungen überlastete
Woche mit einem „letzten" Lieder - und Duettenabend
ein. Bekanntlich verläßt uns dieser Sänger am Ende dieser
Saison, und so war es bei seiner Beliebtheit ohne Zweifel
dorauszusehen, daß kein Stuhl leer stehen würde. Ja , die Ab¬
stufung der Preise ! Dar im Dezember angesetzte Konzert
im KunstlerhauSsaal mußte wegen „ plötzlicher Unpäßlichkeit "
einige Tage zuvor abgesagt werden. Damals war der hohe
Preis dem Publikum unpäßlich. Eine neue Tatsache, den Künst-

. lern zuzurufen : Schraubt die Preise nicht zu hoch , stuft sie ab!
-- Der Lieder, und Dnettenabend brachte Liederneuheiten für
Karlsruhe . Mit fünf Gesängen nach Textunterlagen von
Eichendorff , Hesse und Rüger machte der wirklich begabte
Schweizer Ottmar Schock den Anfang . Ich kenne Neben
Liedern seine singende Violinsonate, sah in Stuttgart vor zwei
Jahren die Urmrsführung seines dramatischen Erstlings, der
« mischen Oper „Don Ranuldo ", einer lyrisch -heitern Oper, aus
übervollem Herzen heraus niedergeschrieben, die ihren Weg
machen würde, wenn — die uralte Weise — das Textbuch büh¬
nenwirksamer wäre. Reben Schock standen Richard Trunk und
Bruno Hark. Letzterer ist Kapellmeister am Frankfurter
Opernhaus und ferne Tätigkeit mit Opern macht sich auch in
seinen Liedern bemerkbar, die im übrigen sehr dankbare Auf¬
gaben für den Textbegleiter aufweisen. — lieber NeugebauerS
Stimme , seine Technik , die ihn mühelos über Schwierigkeiten
siegen läßt , seine schlichte Kunst des Vortrags neue Lobesworte
niederzuschreiben, dünkt armselig , da das jeder Musikfteund
weiß . Das gilt auch für seine Frau Katinka, die «inen von
besonderem Glück begünstigten Tag zu haben schein. Dr . R u -
bolf Bellardi , vor Jahren selbst eine liebevolle kritische
Feder führend, befriedigte in jeder Hinsicht .

DaS Konzert Hedwig Fatzbender, Robert Marschall und Jo¬
hann Hoorenmann im Eintrachtsaal vermittelte — das künst¬
lerisch wertvollste sei vorangestellt — die angenehme Bekannt¬
schaft mit der oben genannten wohl kaum zwanzigjährigen
Dame. Sie spielte die herrliche Sonate in B -Dur von Wolf¬
yang Amadeus Mozart in einer zwar einleitend etwas unruhiger
Weise, aber doch mit so intensivem Einfühlungsvermögen und
musikalischer Intelligenz , daß man ihren reichen , lieblichen
Tönen gerne lauschte . Eines de» großen Klavierwerke „Prä¬
ludium, Choral und Fuge " das Halbfranzosen Cesar Frank
steuerte Johann Hoorenmann bei , und zwar, da das Spiel
Reife verriet , als willkommene Abwechslung . Der Dritte im
Bunde ist ein Baßbariton mit beneidenswerter Leibesfülle,
besten Gaben gut ausgewählt waren , dessen Stimme man aber
™ der Höhe mehr Kultur wünschen darf.

DaS Wendling-Quartett aus der Hauptstadt unseres Nach¬
barlandes kehrte in der Mitte letzter Woche bei uns an und
präsentierte dem überfüllten Saal je ein Klarinetten -Quin -
tett von Max Reger und W. A. Mozart . Mit dem Klarinet¬
tisten Dreisbach zusammen boten die Stuttgarter Meister¬
leistungen. DaS Streichtrio Beethovens ritz zu begeistertem
Beifall und Bravorufen hin . Die Künstler sind hier so glän¬
zend bekannt, daß man ihr einzigartiges Können abschwachen
würde» »vollte man einen langen und redeseligen Lobeshymnus
auf sie singen.

Und nun zum Schluß dieser Wochenübersicht einige Zeilen
dem fünften Siefonie -Konzert des LaudeStheater.Orchrster».
Fritz Cortolezis hatte ihm ein gar buntfarbenes Fräcklein
angezogen. Was war da nicht alles zu hören ? Die Haff-
ner -Serenate von Mozart , das große Klavierkonzert mit Orchc -
sterbcgleitung (Werk 58) von Ludwig van Beethoven, mit der
sich in Deutschland Lorbeeren holenden Holländerin Caro¬
line Lankhout als Solistin , die darnach den Schumann-
schcn „Carneval " meisterte. Und darauf ein Sprung in auf»
dämmerndes Land : Arnold Schönberg ! Ein Erzrevoluzer , ein
Mann in Acht und Bann ! Die fünf kleinen Orchesterstücke
zeigen Schönberg in der Zwangsjacke: ob cr diese anziehcn
mußte, wird ein späteres Geschlecht rückschauend verfolgen kön¬
nen . Dem geneigten Leser, der das Sinfoniekonzert besucht
hat, läßt gewiß die Erinnerung daran in eine Stimmung ver¬
setze »», die dem Katzenjammer nicht unähnlich ist. Aber darin
sind alle einig, d . h. jene , die für Kämpfende — gleichviel, ob
sie , wie hier , überspannter Wille zu Boden geworfen und von
Krämpfen befcllen sind — ich wiederhole: die für Kämpfende
mit Begeisterung die Fahne Hochhalten : Das war ein Fehler !
Jawohl ! Herr Operndirektor . Zunächst schon Schönberg nach
Mozart und Beethoven und Schumann , dann , warum brachte
man kein Frühwerk mit jener prächtig-farbigen Fülle des
Klanges, mit jener feurigen Melodik ? Zumal hier Pionier¬
dienste geleistet werden mußten ? Denn auch in unfern rück¬
schauenden Konzertsälen kennt man Schönbergs Kammermusi¬
ken nicht , und sie sind doch leichter zugänglich , weniger die bei¬
den Quartette , aber da» Streichfechstett. Selbstverständlich sahman im Klub der Ratlosen und einige Hörer hatten noch nicht
genug und gaben ohne Direktion ein sechstes kleines Orchester¬
stück zum Besten. Ein schlechter Piomerdienst . . . Run Vor¬
hang und Schluß . Beim «Schatzgräber", dessen wirklich kolos.
sale Schwierigkeiten hoffentlich überwunden werden, wird
neben Schrecker auch über Schönberg zu sprechen sein. Den
Schluß bildete „Till Eulenpisegel" von Richard Strauß . Me
Wiedergabe deS Werkes »var geradezu glänzend unter Fritz
Cortolezis eindringllcher und schwungvoller Führung . Ihm
und unserem Orchester ein Wort hohen LobeL. Ft .

Ausstellungen in der Kansthalle
Me Arbeiten der Neuordnung der Bilderbestände mußten

.unterbrochen werden, da Mittel - ur Wetterführung einstweilen

« eist 3L
etwas zu versäumen , weil ihm ja von allen Seiten Wünsche
unterbreitet worden sind . Schließlich ist der Abgeordnete doch
gezwungen, die Besucher um schriftliche Fixierung ihrer
Wünsche zu bitten, also letzten Endes den Weg der Eingabe zu
wählen, weil der Besuchte unmöglich, alle die Gesichtspunkte
im Kopfe behalten kann, die ihm von den Besuchern vorgetrage»
weÄen.

Die einzelnen Deamtengruppen sollten sich mehr an ihre
Organisationen und an ihre Vertretungen im Beamten-
bund Hallen, denn es ist heute keinem Beamten mehr verwehrt
seine Interessen durch seine Organisation nachdrücklich Vertreter
zu lassen. DaS Organ des Beamtenbundes «Der Beamte" sag!
m seiner Rr . 4 vom 16. Februar in dem Artikel: „Die Revision
des Besoldungsgesetzes" »nit Recht :

„ An der Beamtenschaft ist er gelegen, daS ihrige zum
Erfolg beizutragen . Das kann sie rn erster Linie dadurch,
daß sie von jeder Sondereingabe usw. Abstand nimmt und
das Schwergewicht der ziclbewußtcn Beamtenverwirrung dort
läßt, wo es hingehört : nämlich im Badischen Beamtenbund."

Also weniger Besuche und Beschränkung der Eingaben, nur
dann können die Arbeiten des HaushaltauSschusses vorwärts
schreite»».

Landwirtschaftliche Konferenz über de» Maiseintausch. In ,
Ministerium deS Innern fand am Freitag eine Besprechung der
Regierung mit Vertretern der Landwirtschaftlichen Organiiatio-
nen und der großen Städte über den Eintausch von Getreidr
gegen vom Reich verbilligten Mais und über den Bezug von ver.
oilligtem Mais durch die Hafererzeuger statt. Im Laufe der Be¬
sprechung erklärte,i die landwirtschaftlichen Organisationen , e -
sei erwünscht , daß auch den Ablieferern von Hafer der Bezug
von verbilligtem Mals ermöglicht werde . Es wurde der Vor¬
schlag gemacht , dklß etwaigen Antragstellern nachträglich vom
Kommunalverband anhand der Wirtschaftskarten eine Mindest -
obliescrungsschuldigkeit errechnet und falls die tatsächliche Ablie¬
ferung 50 Prozent diesxr AblicferungSschuldigkeit übersteigt, Be¬
zugsschein ausgestellt wird. Dieser Vorschlag wurde anaenom- '
men . — Bei Besprechung der vom Reich cingeleiteten Schweine¬
mastaktion ( mit verbilligtem Mais ) bestand weder bei den Städ¬
ten noch bei den landwirtschaftlichen Organisationen Neigung
für den Abschluß von Schweinemastverträgcn.

Aus der Beamtenschaft. Das Staatsministerium hat den
früherenBezirksrichter Dr . Adolf Schumacher beim Gou¬
vernement von Kamerun zum Oberamtsrichter in Pforzheim
und den Gerichtsaffeffor Heinrich St oll aus Weinbeim zum
Hilfsstaatsanwalt ernannt . Me Eisenbahngeneraldirektion er¬
nannte den Betricbsinspektor Albert Kind in Karlsruhe unter
Verleihung der Amtsbezeichnung Oberbetriebsinspektor zum
Vorstand der Eisenbahnhauptkaffe.

Die Finanzierung de» Neckarkanal- . Letzten Donnerstag
fand in Heidelberg eine Versammlung von Vertretern der am
Neckar gelegenen badischen Städte und Landgemeinden statt,auf der alle Neckarorte von Mannheim bis zur württembergi-
schen Grenze vertreten waren und zu der auch die Handelskam¬
mer Heidelberg und Mannheim , der Verband Süddeutscher In -
dustriellcr und der Südwestdeutsche Kanalverein Vertreter ent-
sandt hatten . Die Beratungen drehten sich um die Finanzierung
des Reckarkanals, dessen Kosten sich nach den Ausführungen von
Direktor Kern - Mannbeirn heute auf 1860 bis 2000 Millionen
Mark stellen . Rach einer sehr lebhaften Aussprache wurde eine
Enffchlietzung einstiininig angenommen , in der die finanzielle
Beteiligung der vertretenen Gemeinden an der zu gründenden
Aktiengesellschaft zugesagt wird.

Die Landtagswahlen . Rach der Meldung eines Mannhei-
nrer Blattes »verden die Neuwahlen zum Badischen Landtag
voraussichtlich in der ersten Woche des Oktober stattfinden. Bis
zum 15. Oktober 1921 muß der Landtag gewählt sein .

* Schulgelderhebung au de« höhere» Lehra«statteu. Es
haben sich Zweifel darüber ergeben, ob das Schulgeld für das
an Ostern schließende Schuljahr 1920/21 für ein ganzes Jahr
oder nur für den Zeitabschnitt bis Ostern , sonach für zwei
Tertiale , zur Erhebung zu kommen habe. DaS Bad. Unter-
richtsministerium hat dazu verfügt : Nachdem die Schuljahrkür.
zung durch behördliche Anordnung erfolgt ist , erscheint es recht¬
lich nicht vertretbar , für den geküßten Zeitraum den für ei«
Normalschuljahr gütigen Schulgeldsatz zu erheben. Es sind
daher für das laufende Schuljahr nur % des geordneten Jab -
rcsbctrages zur Erhebung zu bringen .

nicht zur Verfügung stehen . ES bleibt zu hoffen , daß jedoch
eine Wiederaufnahme dieser dringenden und wichtigen Aufgabe
bald ermöglicht wird. Die Pause wird nun auSgeföllt ourch
die Veranstaltung verschiedener Ausstellungen, die zahlreicheunbekannte oder verschollene Werke neben solchen des eigenen
Besitzes, zur Vorführung bringen . ES handelt sich sozusagenum vier kleinere Ausstellungen , die in gewissem Grade ineinan¬
der verzahnt sind . Die beiden ersten find der Vorführung re¬
ligiöser Kunst gewidmet. Eine geschloffene Abteilung, die
in dem ersten Geschiß deS neuen Anbaues untergebracht ist,
berücksichtigt die in den letzten Jahrzehnte « vielfach verkannte
Kunst der Nazarener . Hier kommt neben der Auswahlder bereits vorhandenen Werke eine Reihe von Neuerwerbun¬
gen und Leihgaben zur Geltung , die nicht nur unbeachtete
Werke , sondern auch verkannte Künstler Herausstellen, wie
etwa den aus Mainz gebürtigen I . Gettegast , einen durch¬
aus selbständigen und eigenwertigen Mitarbeiter Philipp Veits,
sowie den in Heidelberg zu Beginn deS 19. Jahrhunderts täti¬
gen G. Ph . Schmitt , dessen Werke sich durch eine tiefe In¬
nerlichkeit und eine romantische Beseelung .auSzeichnen . Neben
den Gemälden der Overbeck , Steinle , Ellenrieder , Becker, Ker¬
sting u . a . hängen gewähkte Beispieke der Zeichenkunst dieser
Meister ; ihr religiöses Schaffen steht im Mittelpunkt der Aus¬
stellung ; es ' vollzieht sich zumeist im Rahmen der katholischen.
Kirche . . . - „ ,«

In Ergänzung werden in einem Raum des oberen Geschos¬
ses religiöse Bilder »nd Zeichnungen I . W. Schirmer» auSgc - ,stellt, in denen feine tiefernsten Bemühungen um die Verinner¬
lichung protestanttscher Kunst ihren Ausdruck gefunden haben.Einen Klang von besonderem Wert bringen die in den unteren !
Gipssälen ausgestellten GlaSfenster der Fa . Drinneberg , die
diese kahlen und nüchternen Räume in ein strahlende- farbi¬ges Licht tauchen. Es handelt sich um zahlreiche Kopien alter
Kirchenfenster (H. Baldung -Grien , H . Holbein d. Aeltere u. a.)wie auch Originalschöpfungrn dieser Tage (von Altherr rnibl’
Thorn -Prikker ) . Im gleichen Raum find religiöse Bilder eine«-
jungen modernen Malers Willy Oefer ausgestellt, die die '
Wirkung solcher stark farbigen Bilder in dem von den Fenster«!
gebrochenen Licht zeigen. Auf vielfachen Wunsch ist eine Aus¬
wahl der schönsten Zeichnungen und Gemälde I . W. Schirmer»wieder,n den Raumen des Obergeschosses untergebracht. Dort
findet man einen Saal mit Werken badischer Künst¬ler , von denen eine Reihe für die Kunsthalle erworben, an - '
dere als Leihgan. i gesichert werden konnten. Vorhanden sindBildtt von Schivind, C . F . Lessing . <8 . ©aal , Dittenberger ,Richard, Schönleber, sowie eine Reihe bisher unbekannter klei¬ner Arbeiten der Heidelberger Romanttker G. W. Issel undG. Ph . Schmitt . Den zahlreichen Privatpersonen , die die
Ausstellung durch lleberlaffen ihrer Werke unterstützen, sei auchöffentlich der Dank der Direktion ausgesprochen. • > . :
. Der

.3ugang zu den Ausstellungen erfolgt vonder Ruckseite des Gebäudes, vom Schloladaus - -

\
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fius dem Lande
r . Durmersheim , 25 . Febr. Mit der Verhaftung des hie«

slgen TreschmaschinenbesitzerS scheint die Polizei einen guten
geMncht zu haben. ES zeigt sich jeden Tag mehr, wie ge¬

wissenlos meistens an ärmeren Familien gehandelt wurde, die
um ihr bischen Frucht gebracht wurden . Hoffentlich zieht die Ge¬
meindeverwaltung aus diesem Vorkommnis die Lehre und er¬
stellt für die nächste Ernte eine eigene Dreschmaschine .

Pforzheim , 25 . Febr . Die Nebernahme und der Ausbau der
Psorzhermer Bijouterie -Musterausstellung m. b. H. im Hansa¬
haus durch die gesamte Fabrikantenschaft ist nunmehr endgültig
gesichert. Sie wird künftig heißen : „Srändige Ausstellung der
G. m. b. H. An der Spitze des neupewahlten Aufsichtsrates
Deutschen

^Schmuckwaren-, Metallwaren - und Uhrenindustrie

iourde
.. . , _ . .. . _ _ welcheilles mögliche zusammenstahlen, U . a. plünderten sie eine

Wohnung aus , deren Inhaber mit seiner Familie sich ander¬
wärts auf einer Hochzeit befand. Tie Schuldigen, drei Land¬
wirte im Alter von 30 bis 2g Jahren , wurden von der Freibur¬
ger Strafkammer zu 6 Monaten , einem Fahr und 1 Vs Jahren
Gefängnis verurteilt .

°t . Freiburg , 25 . Febr . Mit Nachschlüssel öffneten der 24-
jährige Schlosser Otto Flaig und ein 17jähriger Schloff^ lehr -
iing wiederholt die Wohnung eines Platzmeisters in der Kon-
viktstraße und stahlen nach und nach dessen Ersparnisse von 9000
bis 10 000 <M, sowie einen Posten wertvolle Wasche und Stoffe.
Die Strafkammer verurteilte den Flaig zu einem Jahr , den
Lehrling zu vier Monaten Gefängnis . ,* Freiburz , 25 . Febr . Heute früh gegen 2 Uhr brach in der
Zähringerstraßc 17 in den Räumen der Bürstenfabrik M e z u.
Co . sowie des Weltkine matograph G - m . b. tz . Grotz -
feuer aus , dessen Bekämpfung die ganze Feuerwehr in Anspruch
nahm . Holzvorräte und die feuergefährlichen Materialien der
Filmfabrik boten dem Feuer reiche Nahrung . Der Brand¬
schaden ist sehr erheblich .

Müllbeim, 27 . Febr . Aus der Heilstätte Friedrichs¬
heim bei Kandern sollten sieben Patienten als geheilt entbas -
ftn werden. Weil sie sich dagegen sträubten, mutzte , wie der
Obcrrhetn. Anzeiger berichtet , Gendarmerie herbeigerufen wer¬
den, worauf die renitenten Leute die Anstatt verließen.

Müvheim, 27. Febr . Ter über Neuenbürg von den Fran¬
zosen ausgelieferte Toppelmörder aus dem Pfälzischen hat seine
Tat «ingestanden und ist au? dem hiesigen Amtsgefängnis in das
Freiburger Untersuchungsgefängnis überführt worden. Den glei¬
chen Gang muhte der Hacher Einbrecher Otto Gcrspacher » an-
treten.

stus der fet&ot
* R«rl «r «h« 28 . Februar .

Geschichtskalender
28 . Febr . 1583 *2 « franz. Schriftsteller Montaigne auf

Schloß Montaigne . 1683. *Reaumur , Physiker (Thermometer«
Eintest, o 80 Gr .) , in La Rochelle. 1930 Kriegszustand über
Irland verhängt. _

Karlsruher Parteiuachrichte »
Kinder!

den
abends
eingeladen Auch solche Frauen , die gewillt find , in der Partei
mitzuarbeiten , werden gebeten, zu erscheinen .

Landsmannschaftliche Tagung der Heimattreue« Obrrschlcfier
Am 20. März werden die Würfel darüber fallen, ob das

für die deutsche Volkswirtschaft unentbehrliche Oberschlesien
bei der deutschen Republik bleiben oder ein Opfer polnischer
Großmannsucht werden soll und damit an Polen abgetreten wer¬
den mutz. Schon seit Monaten bemüht stch in unermüdlicher
Arbeit die Bereinigung heimattreuer Ober -
s ch l e si er , alle Vorbereitungen zu treffen, nun auch den letzten
Oberschlesier an die Urne zu bringen und seine Stimme zu¬
gunsten Deutschland abzugeben.

Gestern Sonntag fand eine Zusammenkunft aller Abstim¬
mungsberechtigten der Bezirksgruppe Karlsruhe im »Friedrichs-
Hof

" statt, die aus dem ganzen Bezirke von Männern wre Frauen
außeroredntlich gut besucht war . Es galt insbesondere, neben
einem gemütlichen geselligen landsmännischen Beisammensein»
die letzten Weisungen zur Fahrt und zum ganzen Abstimmung»,
akt zu empfangen.

Die Morgenfeier fand eine würdige Eröffnung dur

schaftlichkeit im eigenen Betrieb herzustellen . DaS mutz im All.
gemeinmteresse verlangt werden."

Bemerkenswert ist, daß die Versammlung von vielen Land,
wirten besucht war, während die Arbeiterschaft verhältnismäßig
weniger zufriedenstellend vertreten war . trotzdem für die Ru^
purrer Arbeiter ein Versammlungsbesuch mit so wichtigen Box .
trägen von größtem Nutzen wäre. Aber statt m die Versamm .
lung zu gehen , schimpft man in echter Spiehbürgerart über die
derzeitigen Zustände. Die gut besuchte Beriammlung nahm eine«
ausgezeichneten Verlauf , hatte eme vorzügliche Stimmung ja
verzeichnen und konnten Volksfreundabonnenten und Mitglieder
iür die Partei gewonnen werden. ,

Na . Bo« Wohnungsamt . Wir verweisen auf die Bekanut»
machuna im Anzeigenteil der Zeitung , wonach das Wohnung-,
amt anfangs dieser Woche weitere Diensträume im 2. Stock des
Hauses Kaiserstratze 143, in dem es schon bisher den 8. und 4.
Stock inne hat, bezieht. Die Geschäftsabwicklung , welch« wegen
der bisherigen räumlichen Enge sowohl für das Publikum, als
auch für die Beamten große Unzuträglichkeiten mit fich brachte,
wird dadurch wesentlich erleichtert werden. Im 2. Stock befindet
fich die Hauptabteilung WohuungSprrmittluug, im 3. Stock di«
allgemeine Abteilung, sowie hie Hauptabteilung Wohnung-,
kommissionen , Rotwohnungsbau und Baukostenzuschüsse ), t»
4. Stock die Mietzrnsabtrilung . — Infolge des Umzuges bleibe«
die Geschäftsräume vom Montag , den 28. ds. RtS . bis rinschlietz.
lich Donnerstag , den 3. März geschloffen. Weiteres ist aus der
Bekanntmachung zu ersehen.

BortragSabeud des BolkSktrchenbundeS. Heute abend 8 Uhr
findet in der Bezirks-Gruppe Oststadt des BolkSkirchenbunde»
ein Bortrag statt. Herr Oberpostsekretär Nicklas wird über -
„Bodenreform, Heimstätte, Kirche " sprechen . Der Bortrag findet
in der Wirtschaft „Zur Krone", Georgfrredrichstr., statt . Jeder,
mann hat Zutritt .

* Besitzwechsel. Der bekannte Gasthof zur „Schweiz "
(Besitzer Fr . Schaufelberger ) ging durch Kauf an Herrn Ruf »
früher Wirt zum „Walfisch" , übxr. — Das ehemalige Cafe Reinden Gesangverein „Typographia ", der Mozarts „Weihe - - . . • » i « . , . .

des Gesanges" stimmungsvoll und klangrein, wie man es von |
“1?J 1% t , >- r

1
t .- rhft .- „f,

unfern Karlsruhern Gutenbergjüngern gewohnt ist, zu Gehör >^ rzeü Bescher der Feldhermballe Pau .anei^ rM . ubergegang« ! ,
brachte . Ein Prolog , von Herrn Seel mann , verfaßt , und “ *

?(L 8
r ^ ÄrtiHerr Kistner wird das Lokal unter dem Namen '

. Cake Mozarts
als erstklassiges Familien -Cafe demnächst wieder eröffnen.

Polizeibericht vom 28. Febr . Selbstmord . Aus Schwer ,
mut erhängte fich in der Zeit vom 24 . bis 26. d. M . ein in der
Oststadt wohnender geschiedener Schreibgehilfe. — Einbruch ,
diebstahl . In einem Hause der Hirschstratze wurden durch
Einsteigen in eine Parterre gelegene Wohnung am 25. d. M.
zwischen 9 und 10 Uhr abends eine braune Damenjacke, ei«
schwarzer und ein grüner Herrenwintermantel im Werte von

_ _ _ ... . . . _ . . . . . _ 1700 m , sowie 12 Messer mit Beingriffen durch unbekannte» .
geringfügigen Strafe , die ihm von seiner Mutter erteilt Urke DeutMcmd

'
bleuchtete7

'
Mit

"
s^ rftn Worten geißelte ^ Täter entwendet. — Schleichhandel . Am Samstag wurde

r sollte, «in 9 )4jähriger Schüler aus dem Heuboden des | er bjc verwerfliche Agitation der Polen , insbesondere der pol» ! ein Arbeiter von hier betreten , als er Weißmehl, das er in

wirkungsvoll vorgetragen und in dem die heiße Liebe zu Ober-
schlesicn zum Ausdruck kam , fand herzliche Aufnahme. Der
1 . Vroiitzende der hiesigen Ortsgruppe , Herr Krawutschke .
begrüßte mit warmen Worten dioverschienenen Landsleute und
hoffte , daß der 20. März ein deutscher SiegeStag werden möge .
Hierauf hielt Herr Dr . Schindler - Leipzig eine von hoher

Festrede » in
e Kolonisation

Begeisterung für die deutsche Sache getragene
der er auf die schon über 800 Jahre alte deutsä

. , , „ , . ^ , , , i:i Oberschlesien hinwies und die volkswirtschaftliche Bedeutung°
aD

5
.. 4?„̂

CĈ L !!?u dieses Landes infolge seiner reichen,Raturschätze^und Industrie ,

werden
elterlichen Hauses erhängt.uqen HauEZ eryang!. . . I nischen Demagogen Körfanth und seiner gekauften Helfershelfer . i Sulzfeld aufegkauft hatte , im Sch!eick >handel»weg hier wester

Meßkirch, 2d. Febr . In Goggrngen schüttete die Frau des . f£ et Redner forderte die Landsleute auf , sich alle am 20 . Mär , verkaufen wollte. Der Arbeiter wurde festgenommen, das Mehl
Ratschreibns Blender Spirnus in den brennenden- Spiritus . ^ r Abstimmung zu beteiligen, da jede Sicherheit gewähr- ' beschlagnahmt,
kocher, Dw Fla,che explodierte und d,e Fvau erlitt ichwere, ^ ^ ist. Wenn feder Oberschlesier sich einfindet , ist der
Brandpunden im Gesicht, an den Armen, den Händen, der Brust . deutsche Sieg garantiert , deshalb auf zur Fahrt , zur Sie «
UI,il i 00 ~ „ . . . . KT . . . . . >gesfahrt . — Stürmischer Beifall brauste daraus durch den
i - s JÄ . ™ L^ lwlicher Hocki^ p '

. Saal , ein Beweis, daß die Anwesenden einig sind in dem Ge-
str ^et u . ols Waiz aus Sigmar,ngen ,

^ danken: Oberschlesien muß Deutschland erhalten bleiben!
der schon früher emmal^ hier sem UnwL,en trieo.

^ \ Nachdem Herr Krawutschke allen Mitwrrkenden. den Behör-
.

Unter Tufsickt von französischen ! d^ un ^ ber Presse gedankt hatte, sang die Typographia " die^ tn bcr 5tefi0en Papierfabrik j,eiten der Veranstaltung so recht angebrachten Chore „O Hei-die Mobilmachungsakten des früheren Bezirkskommandos Offen- ^ ^ eiu" und „Wie's daheim war ", welche überaus warme
bürg emgestampft. t Aufnahme fanden.

- ' "
, NachniittagS fand eine wohlgelungene Unterhaltung mit

Die Meuterei in der Erziehungsanstalt Schwarzacherhof , die > auserwähltem Programm statt , bei der die Hauskapelle der
sich am Üjbend des 6 . Dezember 19Ä) dort abspielte, hat vor dem ' Karlsruher Liederkranzes mitwirkte. Weiterhin wurde das
Eberbacher Schöffengericht ihr Nachspiel geftinden. Das

^ Programm bereichert durch folgende Solisten : Frl . Lotte Per -
Schöffengericht verurteilte vier Zögringe wegen Körperverletzuisg « in (Sopran ), Herr A. M a z i k vom Bad . Landestheater
und Sachbeschädigung zu 2 bis 8 Wochen Gefängnis und zei an - - Tenor ), Herr R. Apostel (Violine) , Herr H. Apostel (Kla-
dere Zöglinge wegen Werfens mit harten Gegenständen zu je vier) und Frl . F e i ch t ig e r (Rezitationen ). Alle Darbietun -
einer Woche Haft . Durch die (Gerichtsverhandlung wurde fest - : gen fanden dankbare Zubörer .
gestellt , daß die Klagen über schlechtes Essen von den Zöglingen , Möge denselben guten Verlauf , welche von beiden Feiern
nur als Vorwand fiir ihr Vorgehen borge bracht wurden. Der ] konstatiert werden kann, auch die Abstimmung nehmen zur Ehre
amtliche Bericht über die Schöffengerichtssitzung bemerkt am ! der Abstimmungsberechtigten und zum Wohle des deutschen
Schluß, daß zu irgend welchem Mitztvauen gegen die Verwaltung , Volkes .
u,ld die Leitung der Anstalt und gegen die Behandlung der Zog

1
länge in der Anstalt nach den gerichtlichen Feststellungen kein
Grund vorliegt.

Rüppurr . Unsere öffentliche Volksversammlung
am Samstag abend nahm einen vorzüglichen Verlauf . Genosse

Der Silberschmugzrl. Dieser einträgliche Schmuggel zieht Minister R e m m e l e hielt einen belehrenden, instruktiven Bor-
immer weitere Opfer in seinen Bann . Im Zusammenhang mit \ trag über „Tie innere und äußere politische Lage " und entledrgte
einer umfangreichen , Silberschieberei . an der schweizerischen ^stch seiner Aufgabe in meisterhafter Weise. Seine klaren von
Grenze bei Konstanz haben eingebende Erhebungen ergeben, daß trcfcr Sachkenntnis getragenen Ausführungen , mit denen er dre
man eine Kanalröhre fand , die vermutlich zur Beförderung von Anwesenden mit der innen - und außenpolitischen Lage Teutlch-
Gekd nach der Schweiz benutzt worden sein kann. Ein Schup- jlands unter besonderer Berückiichtigung der Londoner Konferenz
pen, der . unmittelbar an der Grenze liegt, und der in einem ' und unserer Ernährungsverhältn .sse bekannt zu machen verstand ,
solchen Fall benutzt wurde, ist festgestellt worden. Man fand jchnden stürmischen Beifall. An der DrSkus , ron b. teilrgte sich
sogar einen unterirdischen Gang . Unter den Verhafteten be- Herr Landwirt « chaser , der die Interessen der Landwirte
findet sich ein gewisser Konrad Sanier . Der mirverhaftetc vertrat . Im Schlußivort ging der Referent auf die vorgebvachien
Kaiser soll ebenfalls zugegeben baben. daß zum Ankäufe des Einwendungen ein und erzielte auch hier wieder allgemeinen
Silbers auch Geld der Warenversorgung in der Katzgaffe benutzt Beifall. ^ «.
worden sei. Ein gewisser Theodor Angst aus Kreuzlingen ' Der ztveite Punkt der Tagesordnung vetraf „DtrLungnahme
wurde in dem Augenblick fcstgenommen, als er die Grenze mit Verpachtung des städtischen H*fsuteh Rüppurr ". Hierzu
1000 Silberfrankcn überschreiten wollte. — Die Staatsanwalt - ! referierte Gen . Hohn , irr gab die Grunde bekannt , die gegen
schaft hat festgestellt , daß der des Silbcrschmuggels beschuldigte

' Berpnchtung des Gutes iprechem Man könne nicht ver-
frühere BahichqfSwift Augegistein aus Singen der Tat nicht
überftihrt werden konnte. Er habe keiilerlci unerlaiibte Aus¬
fuhr vml Silbe>geld unternoiiinieii .

Heimkehr aus Gesangeuschast
Am ivlannheimer Rheinbrückenkopf betrat Freitag vormittag

wieder ein Häuflein deutscher Kriegsgefangener die
"
yrimatliche,

vom Gegner unbesetzte Erde . Jabrelange Gefangenschaft, so
schreibt die „ N. B . Ldszip.

" , wegen Mundraubs — ein paar
.toNservenbüchscil , eine Drillichjacke usw . — hatten sie im fcind-
.icheü Land durchzukosten , ehe auch für sie das . Kriegsende ge¬
kommen war . Wie ein Häuflein verscheuchter Bügel standen die
fünf . Heimkehrer an der Alaiynhelnrer Brüstenpsarte, bewacht
voll französischen Soldaten . Die seelische .Depression konnte man
llon ihren Gesichtern ablesen ui '.d fast stammelnd kamen die
ersten Worte von ihren Lippen. Am Mittwoch abend sind sie von
.Avignon abgefahren, wo jetzt noch 180 ihrer 5ramcradeti in be-
gresslichcr Ungeduld der Heimbeförderung .harren . Ter Vor¬
sitzende des VolkSbuiidS ziim Schutze der deutschen Kriegsge¬
fangenen , Herr JuliuS Iah ! , nahm die Heiurkchrer an der
Brück? in Empfang und . erledigre die Formalitäieu mit den,
französischen Brückenoffizier. - In seiner Wohnung bewirtete er
die allmählich sicherer getoordchicN Leute und gab ihnen die nöti¬
gen Anweisungeil für den weiieren Transport . Im Durch¬
gangslager werdeii sie vollstäildige gute Zmilkleidung erhalten
und dann soll die Fahr : nach dem Seiuiatsorr angetreten wer¬
den . Einer unter ihnen ist so recht heimatlos — er ist ein Z i -
geuner . Von Konstan .z ans ist er zu Kriegobeginn als
Freiwilliger ins deutsche Heer eiugctreteil, seit der Zeit hat er
nie etwas von seinen Angehörigen, die nach Zigeunerari stet»
auf der Wailderring begriffe!,, gehört. Er wird zunächst doch nach
Konstanz zurückkebrcn , wo sich eine gute Seele seiner annebincn
will. Die vier anderen Heimkehrer stäminten aus Sachsen und
Hamburg .

Masser 'vtMök «tsa
Schusteriiisel 26 , aest . 3 ; Kehl 117 , gef. 3 ; Maxau 276, gef . 1 ;

Mannheim 162, gesti 1 Zentimeter . - '

stehen, wir jetzt, wo seine Rentabilität in Äussickt stehe , das
Gut verpachtet werden soll. Es sei geradezu unerhört , daß der
„Pächter" allein an Milchprämien von der Stadt meht
wie ztvcimal so viel erhalte, als die ganze Pachtsumm «
beträgt. Tie Bilanz des LandwirtschaftLamtS , die ein Defizit
a.,lstv: ise , sei sehr anfechtbar, denn bei richtiger Berechnung
schließe das Hofgut Rüppurr sogar mit einem Ueberschutz ab . —
Tie Aussprache zu diesem Punkt war eine sehr reee . Herr
Zimmermeister und Stadtvewrdneter Fischer (Demoirat ) ver¬
trat den privätkckpitaljjtischen Siandpunkt und , trat für die Ver-
pachiimg ein, ebeufalls überraschenderweise sein Parteifreund
Heini . Herr Schäfer wünschte, daß bei einer Verpachtung
den Rüppurrer Landwirten verschiedenes Gelände wieder zurück-
gegeben werden solle. Die demokratischen Stadwerordneten
Trautmann und Tubach sprachen fich im Gegensatz zu
ihren Fraktioiiskellegcn Fischer und Heini gegen die Verpach¬
tung aus . Herr Unser verteidigte die Arbeiter des GutShofes
gegciiüber den Ausführungen der, Herrn Fischer und bemerkte ,
daß die Gutsarbeiter nickr 8 Stunden , sondern 12, 14 und noch
mehr Stunden täglich arveiietcii und ihr Lohn niederer sei, als
wie der Landarbeitertaris ihn vorschreibe . Nachdem noch' die Ge¬
nossen Stiesel und H u r s ch i g gesrpochen , witcde nach einem
Schlußwort des Gen. Höhn folgende Resolution gegen fünf
Stimmen angenommen

':
„ Eine von der sozialdcurokratischrn Partei einüerusene ö ' fent-

licke Bolksverfainmlung, die aui 26. Februar d . Js . im Bähn-
hoshotel in Riippi'.rr stattfaiid uiid stark besucht »rar , erbeb : mit
allen gegen fünf Stimmen schärfste» Protest gegen die beabsich¬
tigte Berpnchtung des städbischen Gutshofes Rüppnrr . Nachdem
die Stadt aus Mitteln der Älkgemeinhstt große Summen in den
Betrieb bitieingejteckt hat , darf sie denselben nicht einigen Privat¬
unternehmern als Ausccutungsobjekt überlassen . Die Ver -
sammluiig steht auf dem Staiidpunkte , daß bei einem Wertobjekt ,
wie es das städtische Gut Rüppurr heute darstellt, die Wirtschaft¬
lichkeit öbne Iveiteres gegeben ist. Wenn die Wirtschaftlichkeit
bis jetzl nicht gegeben war , so lag das zum großen Teil an der
ursprünglichen Entwicklung des yiutes ; wenn noch andere
Ursachen vorhanden sind , so ist es Pflicht der Stadtverwal¬
tung , dieselben rücksichtslos anfzudecken und die Wirt¬

Valuta-Bericht vom 27 . Februar
Der Markkurs in der Schweiz notierte heute etwa 8 .72 Cts .

Auszahlung Holland notierte 21 .27 -K per holl. Gulden;
Schweiz notiert« 10 .36 M per schw. Fr . ; England notierte
241 .75 JH per Pfd . Sterlin ; Frankreich notierte 4.46 Jt per
frz. Fr . ; Neuyork notierte 62 .94 ■*, per Dollar.
Wetternachrichtendierrst der Badische« Lande- - !

Wetterwarte vom 27 . Febrnar 1921
Von Nordeuropa dringt ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet

vor, unter dessen Herrschaft sich ein Witterungswechsel vorberei¬
tet . Der Wind dreht noch Westen und frischt auf, später ist
Regen zu erwartckn .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 1 . März , nachts :
Westliche aufheiternde Winde, trübe und neblich, später Regen ,
nacht -» milder._

Schrittlettung : Geerg SckSpfiin. Berantwortlich : kür Br«
tikei . Politische Ueberiich » und Letzte Nachrichten Hermann Kodrl ?
tür Badische Politik , Au» dem Lande, Gemeindepolitik. An « der
Panet . Gerichtszeitnng und Feuilleton Hermann « inter ; für
Au» der Stadt . Gewerkschaftliche ». Soziale Rundschau. Genos -
ienschasiSbewegung . Jugend und Sport . Brieftasten Jases Eisele ;
tür den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtlich « t« Karl »nibe.

vereinsauzeiger
<SSeti»nß <jiniA*anieific« finde« unter dieser Rubrik keine B«fna '!« e> '

Kari»ruhe. (Gesangverein „ Lassallia "
.) Moniiag Uhr

Probe für 1 . und 2. Baß , Dienstag %8 Uhr Probe für 1 . und
2. Tenor . 2984

Karlsruhe . ( Deutscher ArbeitrrsSugerbund Ga« Bade«.
S. «ad 4. Bezirk .) Mittwoch , dr» 2. März, Sitz « » » beider
BezittSlritungr « im „Terminus " Ecke Durlacher Aller «ad
Tulastraße . Zu dieser Sitzung sind frruudlichst eiugeladen: Da»
Säugerkartell, die Bertreter der verschiedene« » ereine zu de»
.Kommissioae « , cv. Bertreter dcS Gaur ». Wir bitten um voll¬
zählige Beteiligung. Brgin» präzis y„8 Uhr. 2938

Karlsruhe . (Verband der Buchbinder. ) Montag abend
halb 8 Uhr in der „Kronenhalle ", Kronenstraße 5, Mtglieder-
Versammlung. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Er-,
scheinen aller Kolleginnen und Kollegen dringend notwendig, s
2880 Die Ortsverwaltung . ^

rr- ittlerdtrcftsurriige der stad! Karlsruhe
Eheaufgebote. Wilhelm Künstlin von Basel, Bahnarb,

hiex, rnit Mina Mann von hier . Karl Fischer von Thicnaen,-
Fabr . -Dir . allda , mit Martha Plesch von hier. Hartwig Bött¬
cher von Berlin , Kaufmann in - Offenburg , mit Emma Dörr«
von hier . Karl Schindler

'
von hier, Masch .-Techniker hier, mit,

Elisabeth« Häsfeld von hier . Heinrich Münch von Heidelberg,
'

Streifenmeifier hier, mit Pauline Münch Wwe . von Einzeistn -,
gen. Otto Müller von hier, Mechaniker hier, mit Erna Kahftr
von Durlach. Karl Gebhard von hier, Schlosser hier, mit Softe
Wittmeier von hier . , Carl Wasmanusdorf von Heidelberg ,
Kaufmanil hier , mit Maria Müller von Rülzheim. Rudolf
Dietrich on Prechtal, Reichsbankkassier hier, mit Elisabethoi
Troll von Salem . Dr . Julius Gutmann von hier, Rechtsan -,
wali hier , mit Nelly Strauß von hier.

Todesfälle. Elise Lefemeister , alt 38 Jahre , Ehefrau von
Hern,. Lesemeister , Kück>eltchef. Herz gen . Herm. Aren, E4^ ',
Privatm ., alt 77 Jahre . Fritz Kohn , Ehemann , Dialer, alt 47 «-
Elsriede, alt 4 Mon . 9 Tage , B. Albert Wüst, Fabrikarbeit« .
Berta Kuhn, alt 80 I ., Witwe des Steueroberaufseber» a. D-
Ferd . Kuhn . Friederike Keller, alt 62 I . , Witwe des Zimmer -,
mauns Fridolin Keller.

'
Joses Fuchs, Metzger , ledig , alt 24 3 -;

Edelirud, alt 1 I . 4 Mo» . 26 Tage . B . Wilh. Swäfcr , Straßes
bahnschüffiier . Adolf , alt 1 I . 9 Mop . 2 Tage, P . Adolf Knob»
loch , Maurer . Walter Dloussaiut, Student , ledig , alt 20 I .

v .ntttmuntc »., Uaiibtal iti die bmt * UU *aaU *bwir * t i' JI»t^ 1»eji}« Hau,a4»etidea<J »chSn .T*uit. ,



' Jugend * Wandern * Spiel * Sport 1
Der Sport am gestrigen Sonntag

Arbeiter -Tara - and Sportbaad
vm die KreiSmeisterfchaft . Aue (3. Bezirk .) wird von

zeudenheim (4. Bezirk ) in Feudenheim überraschend mit
g : l geschlagen.

» rbeitrr -Tnru. und Sportverein GrünwettrrSbach I —
Turnverein Aue II 3 : 2. Gleich von Anfang an übernahmGrünwetterSbach die Führung . Durch ichöneS Zusammenspiel
von Grünwettersbach konnte in den ersten fünf Minuten das
erste Tor erzielt werden. Aue machte große Anstrengungen, um
Kiszugleichen , was chyen auch gleich darauf gelang. Vor Halb¬
heit konnte Grünwettersbach noch zwei weitere Tore erzielen,
wogegen Aue nur noch ein Tor einscnden konnte . Trotz mäch¬
tiger Anstrengungen von Au« konnten sie jedoch kein weiteres
Tor mehr erzielen. So endete das Spiel mit 8 : 2 für Grün ,
wettersbach .

GrünwetterSbach II — Aue IH verlor 0 : 8 und 3. Mann¬
schaft Grünwettersbach gegen Aue 4. Mannschaft verlor 3 : 6
Toren.

Freie Turnerschaft HahrnwetterSbach — » rbeiterfpertverein
Langensteinbach . In beiden Spielen gewann Hohenwettersbachl. Mannschaft 6 : 4, 2. Mannschaft 6 : 3. Näheres betr. Ver¬
halten des Bürgermeisteramts in einer der nächsten Nummern.

Weitere Sportveranstaltungen
Frankonia — Ballspielklub Pforzheim 2 : 1. Frankonia hatte

gestern Ballspielklub Pforzheim zu Gast und konnte über die
sehr schnelle Mannschaft mit 2 : 1 Sieger bleiben. Frankonia
hat dieses Resultat ihrem besseren Kombinationsvermögen zudanken, denn Ballspielklub ist ein schneller , beachtenswerter
Gegner .

Pokalspiele. K .F .V. — Germania Durlach 1 : v. Grün -
Winkel — K .F .B . 1 : 4.

Ligaspiele. Beiertheim — Sp .Cl. Freiburg 0 : 1 , Mühl¬
burg — B .f .B . 1 : 4, F .C. Pforzheim — Brötzingen 0 : 0.

Handball. Phömx — Konkordia 3 : 1.

Linderschaukurnen der freien Turner-
schaft Karlsruhe

Die freien Turner haben mit ihrem gestrigen Schauturnen
der Schüler und Schülerinnen wieder mal gezeigt , was sie auf
dem Gebiete der Jugendpflege und Leibesübungen alles zu lei¬
sten imstande sind. Der Erfolg war ein überaus gurer, und es
ist den freien Turnern auch von Herzen zu gönnen. Groß war
die Zahl der Besucher bei d6n Veranstaltungen « weit über 1000
Personen hatten sich eingefunden. Tie Abteilungen Ost-, Süd -
und W - ststadt, bei denen lediglich Schüler beteiligt waren , führ-
ten je eine Musterturnstunde vor. Mit dem Absingen des alten
Turnerliedes: »Turner auf zum Streite " betraten die Schüler
ihre Halle und führten Frei -, Stab - Und Handelübungen unter
Leitung ihrer altbewährten Turnwarte Litzenmaier ,«Krause und Schiefer vor . Anschließend folgten Sonder¬
vorführungen der älteren Schüler am Reck und Barren , wo es
manch schöne Uebung der 12—14jährigen zu bewundern gab.
Ein allgemeines Geräteturnen mit darauffolgendem Spiel schloß
hier die Aufführungen . Die Abteilungsleiter richteten beherzi¬
gende Worte an die Erschienenen, die mit der Aufforderung
schloffen, die Freien Turner bei ihrer ferneren Arbeit -aufs Tat -

iwd
rmig zu bringen . Den '

Auftakt zu dem am stärksten besuchtenÄi-auturnen , das unter Leitung des Vereinsschülcrturmvarts
Arimm und Schülerinnenturnwarts Zorn stand , gaben die
Schüler mit exakt ausgeführten Stabübungen , deneri Freiübun¬
gen der Schülerinnen folgten. Abwechselnd zeigten nun die Bu-
bcn und Mädel, was sie an den Geräten gelernt hatten. Die von
den Mädels gestellten schr schwierigen Leiter - und Barrenphra-
miden lösten starken Beistall bei den Erschienenen «ms . Der
große Wort der Leibesübungen wurde dann durch Freiübungen
der unter 10 Jahre alten Schüler und Schülerinnen, die allge¬
meinen Anklang fanden, noch besonders demonstriert. Ten Ab-
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schluß machten hier ein von 8 Buben und 8 Mädels unier Lei¬
tung des Turngen . Grimm im schönen Volkskostüm ausgcführ-ter Reigen, der naturgemäß stärksten Beifall fand. Eine ge¬mütliche Abendunterhaltung im Hirsch schloß hier die überaus
gut getroffene Veranstaltung .

Die hiesige Arbeiterschaft, . , wird durch diese Veranstaltungennun wohl gesehen haben, wo wahre Jugendpflege im Interessedes arbeitenden . Boies getrieben wird. Wir richten deshalb noch¬mals b :e Aufforderung an die Arbeitcreltern , ihre Kinder in die
Reihen der Arbeiterturner zu senden, wo sie auch die Gewährhaben, daß brauchbare Kampf- und Klaffengenoffen aus ihnenentstehen. _Gleichzeitig möchten wir noch auf die neugehildete Schüler¬innen - und Turner :nncnakvteilung in der Oststadt Hinweisen ,die am kommenden Donnerstag . 3 . März , abends 6 Uhr bezw .'AS Uhr in der Tullaschule ihren Betrieb aufnimmt ,Dem Volke gilt», während wir zu spielen scheinen. Gr .

ksleiter einstimmig wie
en wurde der seitherige

veiter» resp . stellvertreten-

Vezirkskonferen der Arbeiter-
Radfahrer

3. Bezirk . Die Konferenz des Arbeiter-Radfahrerbundes
»Solidarität ", die am Sonntag , den 20. Februar , in L i e d o l s -
heim ftattfand , war sehr gut besucht. Von 20 angeschloffenen
Ortsgruppen hatten 19 ihre Vertreter entsandt. Nach Bekannt¬
gabe und Annahme der sehr reichhaltigen Tagesordnung ergänztein kurzen Worten der Bezirksleiter den gedruckt vorliegenden
Geschäftsbericht , dabei betonend, daß die . Mitgliedschaften im
lausenden Jahre in der Ag .dauon nicht erlahmen mögen . Im
Vorjahre war die Zunahme 9 Ortsgruppen mit etwa 800 Mit¬
gliedern. Auch der Kassenbericht fand einstimmig Annahme.Dem Kassier wurde Techarge erteilt , ^ ei Punkt Neuwahl wurde
VezirkSleiter Hemminger als
dergcwählt. Zur Unterstützung des
.Kassier Gen . Faber - Turlach, als
der Bezirksleiter ernannt .

Tie gestellten Anträge fanden nach kurzer Debatte durch
Annahme ihre Erledigung . Bei Punkt Gautag , welcher am
10 . April in Karlsruhe stattfindet, gab Genome R i^ p aus
Mannheim verschiedene Auiklärungen. Anschließend fand die
Wahb von 7 Delegierten statt. Zum 25jährigen Bestehen un¬
seres Bundes soll,in Karlsruhe , an Pfingsten ein großes Gau -
und Bundesfest , veranstaltet werden, verbunden mit dem
25jährigen Bestehen der Ortsgruppe Karlsruhe . Rach einleiten¬
den Worten des Genoffcn S t o l I . Karlsruhe , der einen kurzenUcberblick üb:r die getroffenen Vorarbeiten gab , wurden die ver¬
schiedenen Vorschläge gutgeheißen. Anschließend hielt der Gau¬
leiter Genoffe Ripp einen wohldurchdachten , instruktiven Bor¬
krag über »W a n d e r f a h r e n" , wobei er besonders hervorhob,
daß es nicht Dache der Radlcr sein dürfe, vermöge ihrer Schnel¬
ligkeit von einer Wirtschaft zur andern zu kommen , sondernmehr und mehr darauf bedacht zu sein , der Natur das abzu-
rmgen , was zum Wohl einer gesunden 'Lebensführung not¬
wendig ist . Beim Punkt Bezirksangelegenheitenwurde beschlossen, die erste BezmiSausfahrt ins Gebirge zu ma¬
chen und sollen die Orte Ettlingen , Bwenbach. Reichcnbach,Palmdach usw . berücksichtigt werden. In der scbr lebhaften De-
batte wurde u . a. der Antrag von Jugcndwandcrfabrten in Er¬
wägung gezogen .

Zum letzten Punkt der Tagesordnung lagen' verschiedeneAnträge vor . . Als Ort der Spätjahrskvuserenz , die sich infolge
BorwärtSentnncklung- dcS Bezirks, sowie der Ortsgruppen nötig
macht, wurde Rintheim bestimmt . Für' die statutarisch festgelegtekräftigst « zu unterstützen.

Anders war eS bei der Abteilung M ü h l b u r g. Die be- tFrühjohrskonfereng kam W o l f a r t S w e i c r in Betracht . Mitsonderen Umstände geboten eS, von einer Musterturnstunde Ab¬
stand zu ncymen , denn schon die Teilnehmerzahl der Schüler

Schülerinnen war z» groß, um vorstehendes zur AuSsüh- Reise - und Sporibausa
Waldstr. 45 Karlsruhe i. B. Teich 2155

Beste and billigste Bezagsqnelle
lür sämtliche Spott - Geräte

Fussball — Leichtatbl tik — Tarnen — Hockey,Schwimmen — Rudern — Wandern — Handball
Tenis — Wintersoort '2035

Worten der Aufforderung zur friedlichen Mitarbeit am großen
Werk , unseres Luuhes, wurde die '

anregend verlaufen« tionse-
renz geschloffen.

5
'
. Bezirk . Am Sonntag , 20 . Feer . , saud im „Kreuz" in

Bischweier unsere diesjährige BezirtSkonferenz statt. Auf
derselben waren sämtliche Ortsgruppen mit Ausnahme OtterS-
dorf - vertreten. Bezirksleiter Hel der begrüßte die Erschie¬nenen und gab dann den Geschäftsbericht über das ver¬
flossene Jahr . Daraus war zu entnehmen, daß der Bezirk schöne
Fortschritte zu verzeichnen Hat. so daß der Mitgliederstand, trotzder teuren Fahrräder und Gummi die vorkriegszcitlicheHöhe er¬
reicht bat . Um die Beteiligung an den Gau - und Be-
zicksausfahrten zahlreicher zu gestalten, hat die Bezirksleitung
an die Ortsgruppen Diplome

' verteilt , auf welchen die Kilo¬
meterzahl , welche die Ortsgruppe bei den Bezirks- und Gau-
ausfabrten gefahren haben , eingezeichnet waren . Im vcrflos-lenen Geschäftsjahr haben 10 Bezirksausschutzsitzungen , 2 Vor-
ständekonfcrenzen , 4 Bezirks- und 2 Gauaussahrten stattgs-
funden.

Erfreuliches brachte auch der Kassenbericht , den Bczirkskas .
sier Stier gab. Trotz der großen Ausgaben und trotzdem die
Gaukaffe keinen Zuschuß gegeben , ist em Kassenabschluß zu kon¬
statieren, was nur der Opserfreudigkeit der Sportsgenoffen und
dem zahlreichen Besuch derselben bei dem Bezirksfest zu verdan¬
ken ist. Aus der regen Aussprache über den Geschäfts - und
Kaffenbericht ging hervor, daß die anwesenden SportSgcnoffenmit den Berichten einverstanden waren.

Bei der nun folgenden Wahl der Bezirksleiter wurde
Sportsgenosse Helber - Rastatt zum ersten und SportsgenosseS eise r - Rotenfels zum zweiten Bezirksleiter einstimmig wie-
drrgewählt. Mit einem kräftigen Appell an die Delegierten , recht
tatkräftig für den Arbeiterradsahrorbund zu agitieren , sich an
den Bezirks- und Gaurmsfahrten recht zahlreich zu beteiligenund besonders dem Saulfahrsport fleißig zu huldigen, schloß der
Bezirksleiter Helber, die für alle Anwesenden lehrreiche Kon¬
ferenz mit einem kräftigen „Frisch auf " .

Der erste ordentliche Bezirksspicltag findet am Sonntag ,
den 6. März in Turlach , Gasthaus zum „Lamm", statt. Ta¬
gesordnung : 1 . Geschäftliches . 2 . s ) Bericht des Ausschusses,
d) des Spielleiters für - Fußball , cs des Spielleiters für Turn¬
spiele . 3. Neuorganisation der Spielbewegunz 1921/22. 4. Neu¬
wahlen : a) der Bezirksspielfunktronäre, b ) des Ausschusses,
r. ) Protestkommission . 6 . Allgemeines. Anträge sind bis zum4. März beim Dezirksspielleiter einzureichcn. In Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden Vereins, an-
wesend zu sein . Für jede gemeldete Mannschaft 1 Vertreter.
Ebenso muß jeder Vcrcinsspieler für Turnspiele anwesend sein .
Die Vereine iverden außerdem , gebeten, einen älteren Turn -
genssen des Turnratso zu delegieren, wenn möglich di: VercinS -
vorstände .

Der ('lau Bade« des T»»riste«verei«s „Die Naturfreunde "
ist in ständigem Aufschwung begriffen. Neben dem AuSt-au der
Orrsgruppeu , soioie Schaffung von kulturellen Werten , gründen
sich ' vrtgesctzt neue Ortsgruppen . So wurde am Donnerstag in
Kn i eltilgen eine Ortsgruppe gegründet . Obmann . Gen .W. Linder. Wir begrüßen den neuen Mitstrciier , und .hoffen ,
daß die Weüercnkwicklung des Gaues auch in Zukunft,

'
so wie

in den letzte » 2 Jahren vor sich gebt .

nsrlurrck »
Kaiserstr.

174 .

Sport - Artikel
jeder Art kaufen Sie preiswert bei »s09

frARLSiro

WM
FÜ . Danach
Haupts! rasse

BO .

fiäsü Frühjahrs - Hüntel
Mäntel , engl , gemustert Mk. IBS.— Covercoat , imprägn. Mk. 225 .—
Mäntel , moderne Stoffe, Raglanschnitt „ . . . Mk. 250 . — 295 .—
Mäntel , aparte Karos und Streifen . Mk . 365 .— 480 .—

Strumpfwaren u.Trikotagen
Damenstrfimpfe

gute Qualität . .
Damenstrümpfe

bester Flor . . Mk.
Herren•Socken

in vielen Farben . . .
Herren-Socken

ein arbig mit Zwickel .
Herren-Socken

aparte neue Muster . .

850
14

”
12

“

. . . » 7
“

. Mk.
*
11 .”

Mk . 13
5 °

50

. Mk ,

Einsalzhemden
weise und maccofarbig

Herren-Unterjacken
woligemischt . . . .

Herren>Unterhosen
gestrickt .

Ein Posten
Harren-Unterhosen
Ein Posten Leib - 0 . Seelbosen

050

Mk . 39

28 -

Mk. 34 "

030

jede Grösse . Mk.

Während der Weissen Woche
vorteilhafte Angebote , besonders ln

Weißwaren und Saumwottwaren.

IV . Boiänder
Kaiserstrassc 121 . 3918

Mäßiger Alkoiiolgenuß
erhöht die Lebensfreude,

fördert den Appetit und die Ver¬
dauungskraft .

2928 (Prof . Dr . von Leyden .)

Badisches Landestheater . 48&
Montag , 28 . Februar , 7 bis gegen 10Uhr , 17.- .«.v « der Evangeli«Volks -
bühne

beginnen iml .,8 . und 15 . jeden Monats
Anmeldungen an 2407M - nud Zuschneideschule

IHorlock , Marienstraße 43

Reiuigvlig der WaffmohrstrSnge.
Vom Montag , -den 21. Februar bis Frei

tag, den 4 . März 1921 wird die mechanische Rei.
nigung der Waflerrohrstränge in der Lessing .
stratze zwischen Krieg- und Sofiensträße .Kriegstrahc zwischen Uork- und Westendstrahe,
Gartenstrahe zwischen Lessing - und Fröbel -
strqße, Eisenlohrstratzr, Buusenstrnße, Hübsch-
stratze , Welvieustraße, Lirbigstrastr, Weinbrcn-
tterftraße zwischen Schiller- und Jorkstraße, so¬
wohl^ tagsüber wie auch nachts vorgenommen.

Während der Tauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübung des Wasser auch in entferntere, ,
Rohrleitungen nicht vermeiden ; zeitweiligesAusbleiben des Wassers , namentlich in den

höher gelegenen Stockwerken, ist nicht ausg«.
schloffen .

Karlsruhe , den 18. Februar 1921. 429
Städtisches Gas -, Waffer. » ud Eirktrizitätsamt . .

Boländar

Bekanntmachung
Die Prentzktd -Siisaeittrcde ;
Kia*$en!otterie betreHead.

Die Ziehung der 3. Klaffe der 17. Preußisch-
Süddeutschen (248. Preußischen) Äasseu-
lofterie wird nach plarunäßioer Beitiinmungam IO. und 11 . März 1921 stattfinden.Die planmäßige Erneuernng der Lose8. Klasse hat bis spätestens Freitag , de«1. März 1921 , abends 6 Uhr, bei den
Zuständigen Badffchen Lotterieeinnehmern 31t
erfolgen , die auch Kauflose abgeben . <

Karlsruhe , den 25. Februar 1921 .
Landcshauptkassc

* « s
all Landesbehörde f. die staat. . Klaffenlottcrie



Nr. 49 Montag, den 38 . Februar 1821 S, » e 8

Weisse Woche ! Paul Hügel Karlsruhe t Schötzenstr.l9\ ih

Damenhemden32 . -42. -etc. I Hemdhosen . . 27 . 50
Beinkleider 32 . 4».- etc . I Korsettschoner . 7 . 75
Bettjacken 49 . — | Schlupfhosen . 21 .—

2936 Nachthemden , Wäsche -Stickereien etc .

Herren- d. Damenhleidersfoffeunter
Preis

fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiiiiimi
Coupon für Anzüge . . . von Mk. 200 . —an .

Weisswaren
Hemdentnche . . . . 9 . 95
Hanstnche 160 cm breit . .
H ’Leinen 160 cm breit . . .
H’ Leinen 80 cm breit

11 .50 13.50
. . 45 —
. . 49 .—
. . 25 -

Handtachstoffe . . . 7 . 50 12 .50 13.50

Herren -WSsche
Herrenhemden . . . von Mk. 32 .— an

Biete nur

Kurz- u.Stnimpfwaren
gute Qualitäten , daher wirklich btllliql

Hemdenflanelle 8 . 90 14.50 18.50
gestr. nnd kariert 19 .80 22 .—

Bettkaltnn Ia 130 cm breit 34 . 50
Bettkattnn la 80 cm breit 17. 50

Bettbarchent , Hatratzendrell
sowie sämtliche Ansstenerartikel .

B B

Den JirttildiiWMtmichl dctr.
Die Eltern ober deren Stellvertreter , die Ar¬

beit ? - und Lehrherren sind nach § tv de? Ge¬
setze? vom IS . Juli ISI8 verpflichtet, die unter
ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder Brot
stehenden fortbttdnngSschulpflichtigen Knaben
und Mädchen mündlich oder schriftlich beim
Volksschulrektorat zur Teilnahme an dem Fort -
bildungsschulunterrrcht anzumelden , ihnen die
zum Schulbesuch notige freie Zeit zu gewähren,
sie zum gewissenhaften und regelmäßigen Be¬
such anzuhalten und sie beim Verlassen des
Aufenthaltsorts unter Angabe des neuen Auf¬
enthaltsorts sofort abzumelden. Neu zugehende
Fortbildungsschulpflichtige sind alsbald anzu¬
melden. An- und Abmeldungen haben späte¬
stens am vierten Tage nach dem Eintritt in das
Dienst, oder Arbeitsverhältnis beziehungsweise
dem Austritt aus demselben zu geschehen.

Zuwiderhandlungen von Eltern oder deren
Stellvertretern , sowie von Dienst- und Arbeit¬
gebern gegen die Vorschriften des § 10 werden
mit Geld bis zu 20 Jt und im Unvermögens¬
falle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Karlsruhe , den 1. März 1821.
Das Msfdütlrefitorat .

ist es, dass alle
zerrissenen Strümpfe

tadellos erneuert
werden in derStnunpfernenerangs -Anstatt
L Engelhard , Gartenstr. 11 , Hth. III.

f r. jüfeü

Eßbestecke
Alpacca n Christofle

Leopold Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

Luxus - und Lederwaren
Haushaltartikel

Dienstag W A> ÄÄ
Waggon T eftschc

. «in und verkaufe, «m sofort frisch zn räumen

s. Matt
|. Schellfischeohne Kopf

bei ganzem
Fisch

im Ausschnitt per Pfd . SO Pfg . teurer .

f. Süßlinge a s?««»
™i?«r.

Carl Pfefferte
Urbpriuzeuftraß « 39 « Tel . 1415 .

Beste und billigste Bezugsquelle für Wieder '
Verkäufer, Gemeinden , Fabriken .

/Komplettes Ven
fand., 48 » Mk. , 2 schläfr.
Bett480Mk .,4beffereStüh -
le 200 M .. Schreibtisch
-ISO Mk , Waschkommode
ISS Mk ., Sücheneinrich-

.tungen 420 und SSO Mk .,
imod. Betten in eil!>en und

ireinernußbaum , erfttl . S >
Iarbeit ,Schrank, kirschbaum
>130 breit , Spiegelschrank,
,130 breit , Ausziehtisch.
Tische , Stühle billig zu
iverkause«. Schuster ,
' Nödrlge . Ludwigwilhelm »
i _ straße 18 2931

Mge«Letter
uns

Markt
in großer Auswahl
und mäßig . Preisen

empfiehlt
V . Völker. GrStzingen

« ittelstr .

S'Sdl. rfichhalle
Am Dienstag trifft ein weiterer Waggon

See - Fische
I ein , da » Pfund von 3 .10 Mk. an , bei >

Abnahme von ganzen Fischen 298^ k
Kablia«, Schellfisch«, Seelach », Gold/s

! barsch .
Bitte Einwickelpapier mitbringe».

>Verkaufszeit von 6—11 und von 1—S Uhr . ^

Tel. 46S0 : Max Schäfer.

If * Veloynung. EWW
In der Nacht vom 17/18. ds. MtS . wurden auf

der einen Seite der Kehlerstraße sämtliche jun¬
gen Lindenbäume von frevelhafter Bubenhand
mit scharfem Messer an der Rinde schwer be-
chädigt .

Für die Bezeichnung deS Täters gewährt die
Stadtgemeinde eine Belohnung von 200 M, da¬
mit diesem Frevler die wohlverdiente Strafe zu¬
teil wird. 493

Rastatt den 22. Februar 1921.

Schwerhörigkeit
wird behob., Ohrensausen
n. Gehörstörungen jed. Art
verschwind n. IOOvfach bew.
Glänz . Dankschreiben. Ber-
IangenSiesof .kosenl.Prosp .
Max Roth , « dorf i . « . ,

Elnersttaße 24. “ “z

inisid. u. 6aranlle
vernicht . Sie Flöhe ,
Kopf -, Kleider -, Filz .

häufe
j. Brut (Riffen) b. Mensch
u .Tier mit „ Kampoldn “
ges .gesch.Wnnden unschädl.
Berk. Friseur ll .Hollstei«
Herrenstraße 0.

BekMntmachimg .
Beim städtischenWasen

meister,SchlachthauSstr.17 ,
befinden sich herrenlos

ei« Spii -er , weiblich
, Foxterrier,männlich
„ schott . Schäferhund ,

männlich.
Nicht innerhalb 3 Tagen

vom Eigentümer abgeholte
Tiere , werde« getötet
bezw. versteigert . 486

Karlsruhe , 25 .Febr .192I .
Städt . Schlacht» und

» iehhofamt.

SiMtzs Lsu!«
dt« zur See fahren wollen,
erhalt ,vorder Aufkl. u . Rat
Auskunftei : Hamburg SO
Schließfach 112 - Wl .

Durla cher Anzeiger,«
Kleinverkmssplllfe fSr VSst imd SmSfr

für die Zelt vom S bis 8 . März 1021 .
»artvffeln . . . Pfd . 0.46 Mk.
Bodenkohlraben . . Pfd . 0.25 Ak.
Bohnen , weiß . . . Pfd . 1 .80 Mk .

, bunt . . . Psd . 1.60 Mk .
Feldsalat . . . . Pfd . 1.80 Mk.
Gelbe Rüben , rot . Pfd . 0.35 Mk.
Karotten ohne Kraut Pfd . 0.40 Mk .
Lauch . Pfd . 0.45 Mk.
Meerrettich . . . . Pfd . 2 .30 Mk .
Rosenkohl . . . . Psd . 2.30 Mk.
Rote Rüben . . . Psd . 0.80 Mk .
Sellerie . Psd. - 1 .00 Mk .
Schwarzwurzeln , . Pfd . 2 20—2 .50 Mk.
Spinat . Psd. 0.80 Mk .
Sauerkraut . . . . Pfd . 0.50 Mk
Winterkohl . . . . Psd. 0.30 Mk.
Wirsing . Pfd . 0.50 Mk .
Zwiebeln . . . . Pfd - 0.70 Mk .
Acpsel und Birnen - - Pd . bis 2 .00 Mk

rvvr ivrtivt. it »I« vvhh )»^ '* "»»» vv*.
PreiSprüsungSkommilsion Karlsruhe festgesetzt . Ihre
Ueberschreitung wird als übermäßige Preissteigerung
angesehen und verfolgt .

D u r l a ch . den 26 . Februar 1921. 491
Städt . PreiSprvfungSaint ._

l ' B
itiiiimtiiisiiifiiiiiiitiiiiifiitiiii

prima Qualität für

MdttAW »
Krankenwagen

Austitten derselben nach
bestem Verfahren .
Ersatzräder

in allen Größen , sowie alle

Crsauteile
Porzellaugriffe re.

Versand nach auswärts .
Rascheund reelle Bedieng .
Sk . « rändli . Karlsruhe .

Kreuzstraße 7, H «,, .
Gummi -Bereisung.

Werkstätte 2SS6
für Kinderwagen .

Bruchfaler Anzeigen.
Fleischpreise betr.

Die Metzger -Innung hier hat mit Wirkung
vom 26 . ds. Mts . ab folgende Preise festgesetzt :

Kuhfleisch mit Zugabe . . 11 .Ä das Pfund
Rindfleisch mit Zugabe . . 13 „ „ „
Kalbfleisch mit Zugabe . . 13 „ „ „
Kalbfleisch ohne Zugabe . . 14 ,, • „ „
Schweinefleisch m . Zugabe 18—18 „ „ „
Hammelfleisch m. Zugabe 12—14 „ „ „
Schoß od . Lümmel o. Zugabe 14 „ „ „
Kalbsleber . . 14 „ „ „
RindSleber . 13 „ ,, „
Rindernierenfett . . . . 13 „ „ „
Nieren . . . . . . . . 13 „ „ „
Hackfleisch ohne Zugabe . . 16 „ „ „
Bruchsal , den 24. Februar 1921. 492

Do » Bürgermeisteramt .
— Preisprüfungsstelle . —

Nastntter Anzeigen.
Vrehmartt in Rastatt.

In einer Nachbargemeinde ist die Maul - und
Klauenseuche auSaebrochen .

Ein Biehmarkt kann deshalb bis auf weiteres
hier nicht abgehalten werden. Unsere Ankündi
gung voin 18 . ds . Mts ., wonach der nächste Vieh
n :arkt am 10. März hier stattsinden sollte, wird
hiermit widerrufen . 495

Rastatt , den 23. Februar 1921.
Das Bürgermeisteramt.

Renner . Zoller.

Gemetnderat .
Renner Zoller

Gin adnng.
Die Mitglieder des Bürgerausschusses werden

zu einer S ' tzung auf
Donnerstag , de« 3. März 1021,

nachmittags AS Uhr,
in den großen Rathaussaal eingeladen.

Tagesordnung :
1. Abhör der Gemeinderechnung 1915 nebst

Nebenrechnungen.
2. Verkündigung der Genn erechnungen 1916

und 1917 mit Nebenrechnungen.
3 . Verkündigung der Sparkaffenrechnung für

das Rechnungsjahr 1919.
4 . Darlehenshingabe durch die städt . Sparkaffe

an die Rheinische Kreditbank, Niederlassung
Rastatt .

5. Erhöhung der Vergütung für die Fleischbe -
schau .

6. Erhöhung des Standgeldes für den Bieh-
und Schweinemarkt.

7. Erhöhung der TeuerungSzuschläge für die
städt. Arbeiter.

8. Erhöhung der Teuerungszuschläge für die
städt. Beamten und Angestellten.

9. Vermietungen und Verpachtungen.
10. Mietvertrag zwischen der Stadtgemeinde

Rastatt und der Obcrpostdirektion Karls¬
ruhe.

11 . Mietvertrag zwischen der Stadtgemcinde
Rastatt und Herrn Schreinermeistcr Schreck
hier .

12. Verkauf eines Bauplatzes im Locheid.
13. Verkauf von Baugelände .
14 . Erwerb eines Hausgrundstückes.
15. Erwerb eines Hausgrundstückes.
16. Vernietung städtischer Wohnungen.
17 . Aenderung der : Leichen -, Begräbnis - und

Friedhofordnung .
18. Beitritt zur »Badischen Baustoffbcschaffung

G . m . b . H . Karlsruhe " .
19. Erhöhung des Brotpreises .
20. Bildung des Steuerausschuffes . 494

Rastatt , den 25 . Februar 1921.
Das Bürgermeisteramt .

Renner . Zoller.

Baden - Baden.
Arbeitsamt Baden-Baden

( Beztrksarbeitsnachweis ).
Männliche Abteilung.

Offene Stellen . 1 Elektromechaniker , 1
Mechaniker , 1 Steingießer , 1 Möbelschreinei .
1 jg. Kaufmann aus der Eisenbranche , 1 verh.
Gärtner .

Stellen suchen. 3 Gärtner , 4 Gartenarbei-
ter, 1 Gürtler , 8 Bauschosser , 2 Installateure,
2 Baublechner und Installateure , 3 Elektro.
Monteure, 2 Mechaniker , 1

'
Masch.-Schloffer , 1

Sattler , 1 Buchbinder, 2 Schreiner, 1 Klavier-
macher , 1 Seffelmacher, 3 Bäcker, 1 Konditor, 1
Metzger , 2 Schuhmacher , 8 Friseure , 4 Zimmer¬
leute, 2. Dachdecker, 2 Gipser, 4 Maler und An.
streichen, 3 Schriftsetzer , 1 Buchdruck-Maschinen¬
meister , 1 Photograph, 1 Ofensetzer , 2 Ritzer, 3
Fabrikarbeiter , 26 Kaufleute, 9 Bürogehilfen, 12
Hansburschen, 24 Bautaglöhner , 49 Sonstige
Taglöhner, 14 freie Berufsarten .

Weibliche Abteilung.
10 Köchinuen , 2 Zimmermädchen , 50 Allein-

mädchen, die kochen können ,
'für hier und aus¬

wärts , 8 tüchtige Kleidermacherinncn, 1 Slcno-
typistin .

Fachabteilung für das Fremdengewerbe.
Offene Stellen für die Saison . 1 Küchen¬

meister , erste Kraft , 4 Patissier, 3 Hotelbeschiir-
ßerinnen , 2 Küchenbeschließerinnen , 2 Weih-
zeugbeschließermnen, 10 Köchinnen und Bei¬
köchinnen, 11 Kaffeeköchinnen , 3 Weißzeugmäd-
chen , 6 Waschmädchen , 6 Büglerinnen , 65 Haus-,
Herd - und Küchenmädchcn .

Stellen suche ». 3 Geschäftsführer, 6 Hoiel-
buchhalter , 57 Kellner, 41 Köche , 11 Portiers , ZI
Hausdiener , 11 Lift und Pagen , 38 « erviei- 1
fräulein, 91 Zimmermädchen.

Lchrstcllenvermittlung .
Offene Stellen . 2 Bäcker, 5 Friseure,^

1 Bau-
Rechner , 1 Gärtner , 2 Buch- und Kunstdrucke!,
1 Bürsten, und Siebmacher, 4 Rahmenglafer, 4
Kiaufleute, 2 Maler und Anstreicher , 4 Bau-
'
schlaffer, 2 Schreiner , 2 Tapezier und Polsterers

Lehrstellen suchen . 2 Bäcker, 2 Friseure , 1
Gärtner , 5 Elcktromonteure, 2 Installateure , 8 )
Kaufleute, 1 Mechaniker , 3 Metzger . 1 Sattlo, :
2 Konditoren, 13 Bauschloffer , 3 Schneider . A:
Schriftsetzer , 5 Schreiner, 5 Schuhmacher , ^
Mädchen für Kleidermächerei.

Auneglirdert sind dem Arbeitsamt :
stelle für Erwerbslosenfürsorge , Arbeitsn» ^
weis für Kriegsbeschädigte und Lazaretw^
saffen .

Ferner suchen wir mr einen Kaufmann
fremdsprachlicher Korrespondent für kaufmän
sehe Großbetriebe mit Ueberseeverkehr , der der
englischen , holländischen , schwedischen und MB» •
leiifchen Sprache mächtig ist, Stellung .
selbe war 20 Jahre ün Ausland, davon , 7
als Plantagcnverwalter auf Java (Niederst
Indien ) , nimmt auch Stelle für das
lcmd an .

ASüt. LedenfimMsIamtSaäen-3aäen

eltluß - Verkauf
im sildtiseken ?ark 4«,

'

Nur bis Samstag , 12. März 1921
Vollreis . . . .
Haferflocken . .
Bohnen . . . .
Erbsen . . . .
L<nsen . . . .
Tapioba . . .
Gez. Vollmilch .
Steril . Milch . .
Dörrobst . . .
Dampfzwiebeln
Siisstoff , 600 Tabl.
Marmelade i. Gl.
Maismehl . . . .
Bohnenmehl . . .
Kadolfmehl . . .

per Pfd.

>» ii
„ Pfd . 3 —

» » 2.5"

„ Paket 5 .50
„ 2 Pfd . 8.—
„ Pfd. 2 —

o
V J» '*•
„ Ä8Ü

Ia . Schweineschmalz p . Pfd . 13.50
Ia . Cocogfett . per Pfd. sdl 12.—
Corned -Beef (5 '/jPfd .) p .Dose cü 48.50

„ „ ( 1 engl .Pfd.) p.D.«,# t .~~

Trockeneigelb/ »*ra\ p .50Gr. ^ 3.—

TrockenganzeiV BP!- /p .30Gr. ^ f 3.—
Indischer Tee per Pfund oH 24.—
Biskuit . . . per Pfund 7 .—
Biskuit , Bruch per Pfund cH 5 .—
kochf . Suppe . per Paket oH —.25
K .-A. -Seife (5 Doppelst .) St . M — 5«
Stärke . . . . per Paket <-^ —.30
Ma5skaffee (gut . a . kräftig) Pfd .^ 150
Grankern . . . per Pfund 2 .10
GeinQsenudeln . per Pfund ^ 8.- eter!
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Nr. 48
Montag , den 28 . Februar 1921 Ente 7.

oche !

ir bringen in dieser

arerr aller Art
Beainn i

Bontag , 28 . Febnuai *

Tischttäsche HsnätOcher
Tischtücher , gebleicht , ca. 140/140 8t . 44 . 75
Servietten , 52/52 . Stfick 9 .75
Tischtuch . «reb 'eicht , mit kleinen Fehlern

ca . 180/130 130/IM 130/200 130/280
56 .75 69 .50 8« .— 115 .—

iervletten , hierzu passend , 60/60. St . 13 .75
Tischtuch , Halbleinen , mit kleinen Fehlern

ca. 130/130 130/160 130 200 130/280
68 .75 82 .50 98T^ 110 .

Servietten , hierzu passend , 60 GO, St . 15 .50
Handtnch -'tofr. ie nach Preis , Gerst-

korn und Drell , auch Rein 'einen
Meter 7 .50 9 .75 13 .75

Geschirrtücher , Halbleinen 4r 58/60
Stück

Geschirrtücher , Reinleinen 4fr 60/60
Stück

Drellhandlücher , Halbleinen , 50/110
H ; n ’ tücher , Gerstenkorn mit Jaquard -

kaute

an besonders billigten Preisen !

9 .75

12 .75
9 .75

I Wäscbe -Stofie \
\ Hemdcnfacb , ca. 80cmbreit,Mtr. 7.90 9.75 J
J Wä*chetnch , ca 80cm . voizüglichesGewebe . .?• fein- u. stark ' ädig Meter 11 .50 13 .50 m” Cretnnne für Bettücher , ca. 160 cm '
I breit . Meter 29 .75 J
jf Halbleinen für Bettücher . Meter 33 .50 J9 iiettdamast, ca. 130 cm, schönei Muster . . Meter 35 .75
1 Ranhköper , gebleicht , ca. 80 cm
| breit . Meter 12 .75
• Finetfe , gebleicht , erstkl .Ware , Mtr. 16 .75
• Rauhköper , ungebleicht , ca. 80 cm
» breit . Meter 11 .00

Wäschefaich Sene I Seriell
Coupons von 10 Meier I » 8,00 I

DA men -Wäsche
X Damen -Hemden, vorzüglich fester

Stoff mit Barmer Bogen . 26 .75 29 .75 JDsmen -Hemden mit breiter Stickerei »
auch im Rücken . 36 .75 39 .75 £Damen- Belnklelder , Stoffvolant mit M
Barmer Bogen . . 24 .75 ^

DamenTBeinkteider , Knieform mit *
breiten Stickereien . . . . 26 .75 36 .75 £

D ’-Xachthemden mit Barmer Bogen I
halsfrei . . 46 .75 ^D ’-Xachthemden mit reicher •

Stickerei . 68 .75 78 .75 *
Untortaillen ans gutem Stoff mit *

reicher Ausstattung . . . 10,75 16 .75 J
TVeisse Unterrocke mit hohem JStickerei -Volant 46 .75 62 .50

1575

lifn und Spitzen Binder -Wäsche
Stic!icrei -Fe »tons , gut . Qual. Mtr. 0 .95 1 .45
Stickereien für Leib wüsche .

reich bestickt . . . . . Mtr. 1 .90 2 .45
Breito Slickerelfen und Einsätze

Mtr. 3 .90 4 .90
Batfst >Stichereieu und Einsätze

Mtr . 2 .90 3 .90
Hemden -Spttzen . Mtr. 0 .45 0 .75
Breitere Klöppelspitzen . Mtr. 1 .75 2 .25

Gardinen , Spanntöll , versch . Breiten
Mtr. 19 .— 26 .

TBllgardlnen , breiteWare Mtr . 2i .— 29 .
jXadrasstoffe , 130 cm breit . . Mtr. 39 .
Etamine , 160 cm breit iür Garnituren

Mtr . 28 .50
Mull , 100 cm breit , bunt bedruckt Mtr. 15 .50
Möbelkattnn , 80 cm breit . . . Mtr. 12 .50
Tischdecken , Gobeiinart mit Fransen

Stück 175 .Gobelin - Diwandecken mit Fransen
Stück 250 .Luaierstoff , grau , mit Kante 67 cm
Meter 35 .

Tapestry -LSufer , 67 cm . . . Meter 48 .

Mädchen -Hemden , aus guten Stoffen mit Hohl¬
saumbogen für das Alter von 1 — 14
Jahren . 10 . 50 bis 38 .50

Völkchen-Beinkleider , Kniefoim m . guterStick ., für das Alter von 1— 14 Jahren
14 .50 bis 32 .50

Erstlings -Hemdehen . 3 .75 bis 7 .90
Erstlings -Jäckchen , Grösse I II 111 IV

Glanzgarn 5 .50 6 .75 8 .— 9 .25
Molton- Wickeldecken , festoniert 19 .75 22 .50
Molton -Unterlagen , weiss, feston . 5 .90 6 .90
Wickelbinden . . . . . . . 6 .25 bis 12 .50
Mullbinden . 60/60 3 .90 80/80 5 .90

Wäschezacken, weiss
Wäscheborden,

, Mtr. 35 65 -d

:, Mtr . 65 4 75 ^>

Herren -Wäsche
beste Fabrikate , Ia Verarbeitung

Herren -Faltenheaid , weiss , kräftiger Stoff 48 . —
Oberhemd , weiss, Pick§-E 'ns., Klapp¬manschetten , Sporfkragen . . - . . . 75 . —
Ouerliemd , farbig , mit Klappmanschettenund Sportkragen . 75 . -
Oberhemd , farbig Zefir mit Klappmansch.und Sportkragen . . 90 .—
Flanell -Snqr ’ hemd mit Klappmanschettenund Spottkragon , Ia Qua .itiit . 90 .
Herren Kragen , neue KläppchenformIa, 4 fach . . . • . Stück 5 .90
Herren -Kragen , neue Stehumlegformla Qualität . . . Stück 7 .50
Sportkrageii , weich, weiss Nattü 4 .50 Rips 5 .50

1 elegantes Oberhemd
weiss und farbig

1 passend . Sportkragen
1 eleg . breiter Binder

2929

Jacquard - Schlafdecken OOso
| la . Halbwolle, ca. 140/190 cm Udfa

Schlafdocken , gtau , mit Kante
Stück 28 .— 55 .

Kinderschlafdecken , Halbwolle , Stück 68 -
Bettücher , Baumwolle . . . . Stück 39 .50

mann

Soweif Vorrat

Frottier -Wäsche
Frottierhandtücher,45/100 , gute Ware 16 .75
Frottierhandtücher , 53/110 . . . 20 .75
Badelaken für Kinder , guter Frottier¬

stoff, ca. 100/100 . . . . . 34 .50 42 .50
Badetücher , für Erwachsene

72 .00 85 .00 105 .00

Tasehen -Tlicher
Weisses Batisttuch mit Hohlsaum

Stück 2 .75 3.90
Damentuch , weiss , handgestickt , Rein-

und Halb-Leinen . Stück 4 .75
Herrentnch , weiss , Ia . Linon . Stück 3 .75
Hcrrentncb , weiss mit farbiger Kante

Stück 3 .90
Buchstabentuch iür Damen, mit Hohl¬

saum . Stück 5 .50

Bett -Wäsche
Kissen -Bezüge , 80/80, m. ausgenäht .

Rosenb . . . 29 .75
Kissen - Bezüge , 80/80, m Feston Ein¬

satz 2X3 Fältchen . 32 .75
Kissen - Bezüge , 80 '80, mit Hohlsaum

und Maschinen-Stickerei . 34 .75

Garnituren ober-
Kissen Bettuch

Ia Cret . m . Madeira -Bogen 34 .75 112 .50
Ia Cretonno mit Klöppelein¬

satz und Fältchen . . . 39 .75 125 . -—
Linon mit reicher Stickerei 69 .50 185 .—

Trikot -Wäsche
Trikot Oberhemd , woligemisebt , gestr .

Einsätze . « 35 .—
Trikot -Oberhemd , weiss , Pique -Einsatz 44 .—
Trikot -Hemd, wollgemischt . 32 .—
Trikot - Hose , wollgemischt . 29 .50
Xetzjacken , haltbare Ware . . . . . 12 .50
Herreu -Garnitnren , farbig , Hemd und

Hose . . . . . zua.
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grosser Ausverkauf
wegen Auflösung der Stadt. Bekleidungsstelle .
Zn bedeutend herabgesetzten Preise » empfehlen wir für daS

Frühjahr :

Miinneranzilge
WllUkkW ^ügk Ersatz für Maßarbeit . 3KK . 850.—

Buxkln, glatt und gestreift
r .— . SO .- . 60 .— . 90 .— 120 .—

aroße Auswahl , blau und

schwarz . . 7 . M . 180 .— 8 . 235 .—

Wollene KMenftrNmizjjge, das Beste im Tragen
in drei Grüßen WO . 145 . — , 16S .— U. 185 .—

KoMuuikautluuenWder. weißM. 85.- u. 95 -
Frauen, u. MdchennlSsche,
Rauen , u. MdcheMleldung. SSL"ELKL

sehr preiswert

Männekstiesel. KL?. M . 148.—
Ranen- v. MSdchevsttesel ,
Konsimandenstlesel . M115.—
föitthdHtidfuf Kalbleder braun , allerbestes Fabrikatmumm, m 135_ k i65 -
Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr dorm , bis !>7_. Uhruachm. in der Städtischen « nsstellungshalle (gegenüber der

Festhalle ) Eingang don der Gartenstraße 487

Angebot
M 'kgarlne

per Pfund Mk . 11 . 20

Tiisiterkäse
per Pfund Mk. 10 . 40

Gouda käse
per Pfund Mk. 10 . 40

Estol i
per Pfund Mk. 13 —

ELev
per Stück Mk. 1 .90 .

Wiederverkäufer
Vorzugspreise .

Mchzenttale
3 Lanterbergstratze 3

>VZ8ckere1

Lckiorpp
verkauft auch 3030

Heue Kragen.

aufgekittet ohne
Nägel » Sohlen «nd
Absätze S1 Mark .
Schuhreparatur mit
ElektrischemBetrieb .

Waldhorustr. 36
Ecke Markgrafen -

u . Zähringerstraße .

» ! «Men ftr den .Voll»!«»« ,' $Cl)tlCid2rill empfiehlt sich in
allen Facharbeiten
Morgen str. « .» Pt.

Karls-
rutie

mmnnion -
and Brautkränze , Brautschleier etc.

W . Sims ftaeftf . , Kreuzstr . K .

Knnben - Sweater mit Halsausschnitt
10 .80

Kinder -Hemdhosen , makkofarbig ,
Grösse 60 —100 cm . . . 24 .— bis

Damen - Taillen , weiss '
, gestrickt .

Trikot -Schlnpfhosen . viele Farben .

62 .-

13 .-

34 -
17 .50
24 .50

Die
Marx'sche

Geschichis -/
Geselffchasts « u.
Staatstheorie
DonProf. Heinrich Ennow

Zwei »ornehms , starte Saldlewenbänd «
Sine auf die neuest« Forschung »earünd «»«
grohzüqi ^ mar̂ ististheSo^Iofoqfe/

wie sic bisher m »er Literatur
gänztich fehlte !

Der erste Band liegt bereits » or, der
zweite folgt ia den nächsten Lionaten

Preis de« ersten Bandes
in Halbleinen gebunden M. 43^50

und SorltmentSzufchlag

Drsteflschein
Ich beftesie b ' crn .ir _ Sxempl.

ßmaa : Di» ^ «-r 'fche Oschlchi» , cheseg.
sihast» na» L>Ia»««lö»rr >e / 2 J-«lMc:ncn.
dande / Preis für tta r .Baad at 42^-1- 2«*/.

tlinreischrifrj

Di«sr- Best . Mche«»bitten wir an . iufchnriden nob anlgefüll «
sowie ua :er,ch,1M«n nnDrnchachentuverk

etiijusenden aa :

Volksbachbandlang Karlsruhe
Adleretralte lg , Telephon 3701 .

Heute Abend 6 Ahr verschied nach
kurzem schwerem Leiden unsere liebe gute
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Jm Sophie Cotsch
vberpostschasfnerswitwe

im Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe , den 26 . Febr . 1921.

Die trauernde « Hinterbliebenen»
Trauerhaus Zähringerstr . 61.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

1. März , nachmittags */»iJ Uhr von der
Friedhofkapelle ans statt . 2932

Devlschtt TrampottarSktterver-M
Ortsverwaltung Karlsruhe .

Todes -Anzeige.
Unseren Mitglieder « die traurige Mit¬

teilung , daß unser treuer Kollege

AWst VM
Fuhrmann bei der Firma E . v. Steffeiia
unerwartet rasch verschieden ist.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Die Orisverwaliung .

Tranerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig 3*10 1

S .Rosenbusch , Kaisersir.137,

' . ti

Ml!



r >crren *Hrtikcl M
« 1 Post Herren-Kragen 450 |
k gestärkt und weich St . * ^
^ 1 Posten Sportkragen 950 |
| farbig . Stock « §
| Herrenhemd mit Kragen 7R0O |
M u. Doppelmanschett . St • *» s
| Sporthemd mit Kragen |
8 Doppelmanschetten und OOOO K
^ Tasche,' prima Qaalität 00 &
| Sehillerhemden , Pana- ß900 1
I ma-Qual .85 .-, 77 .- , 68 .-" " |
| Serviteurs weiss u. färb, figo |
j« gestärkt und weich . St " »
I Selbstbinder mit mo- Q75 |
» dernen Streifen . . St » n
« Herrenhüte mod. Formen ■ “ —

WmeWdlhe
Cdäscbcatoffe

Hemdentuch , ca. 80/82 cm
Cretonne , stark u. feinfädig Ago

Mtr. 12 .75 11 .50 »
Renforci , Madapolam , prima

südd. Qaalität 1450
Mtr. 16 .50 15 .75 «

Croisi -Biber , 78/80 cm
weiche griffige Ware 19ß0

Mtr. 17 .75 16 .50 19

F)andtucbstoffe
Handtuchdrell , 46 *49cmhr.

grau und weiss, B’wolle
Halbleinen und Reinleinen Q05
Mtr. 15 .50 13 .50 10 .75 0

Handtuehstoff , Gerstenk. B'wolle,
Halbleinen . Reinleinen 1925
Mir. 24 .50 18 .75 13 .95 I *

t Posten Handtuehdrell
46 cm . Reinleinen, besonders
geeignet fürWirte , Pen »Ionen1t75
Hote s , prima Qualität Mtr. 1 *

ss nerrennuie rnoa. r ormen 4.900 «
^ aparte Farben . . 55 - *0 &

11 Posten Gummi-Hosen - A7 |
M träger mit Lederpatten “ ^

« Piquä -Elnsätze für Ö75 8
« Herten Oberhemden St ™

^

Konfektion ^
| Waschblusen Batist und |
% Voile gestickt und farbig 9000 M
^ Hohlsäume . " 0 ^
I Voll -VolleblusenKimono -CfroO |
S Aermel , reich bestickt . «W «

I Waschkleider Voile und 7Q00 I
| Cröpe, weiss und farbig * 0

^
^ Kinderkleider Batist und OROO I
| Voile 132 .50125 .- 95 .-09 § Rein- u- Haibleipep 24 -50

fsss *** Gardinen ?
8 Künstler -Garnitur Steil . QOoo ^ [
« haltbare Ware Gam 'tur " O iS ;
I Halb -Stores Erbstüll m . 4 Ooo | \
8 Bändchenarbeit Stück * 0 S :» SS :

ßettucbstoffe
Bettuch , Halbleinen, volle

Breite , I . Qualität 9950
Mtr 59 .50 42 .50 « 4

Bettuch -Cretonne , 165 cm
breit schwere Eis. Ware 9950

Mtr. 38 .50 « 4
Bettuch -Biber , 150 cm br.

weiche Köperware 91)75
Mtr. 36 .50 28

Ztmtner -
F ) andtiicber

Handtuch, Gerstenkorn.
Drell, B’wolle, Halb- u .Rein- IC95
leinen Stck. 27 .50 22 .50 1"

Frottierhandtücher 1K95
22 .50 19 .5019

Badetücher 100X100 39 .50 AQgo
100X150 « »

Bettdamaste
Bettdamast , schöne Dessins 9050

Mtr. « U

Bettdamast , 130 cm breit
Streiten - and Blumenmuster 9ft50

Mtr. 49 .50 42 .50 9V

Bettdamasf , rot 130 cm
waschecht Ia Qaalität R900

Mtr. 58 .50 « 2

Küchenhandtücher
Küchenhandtücher,42X100

ges . u. geh . , dicke schwere 795
Ware . 9 .75 *

Küchenhandtücher ,48X100
ges . u. geh.. Drei !, Gersten- 1425
körn Stück 24 .50 18 .50 "

Gläsertüeher ,
B ’wolle und Halbleinen 475

Stück 11 .50 8 .50 4

Stickereien ^
| Unterrock -Stickerel iaka |
| Mtr. 18 .50 13 .50 ir °

!
| Wäsche -Stickerei |
| Mtr. 4 .50 3 .50 4 ^ tz
| Voile-Stickerei f. Kleider 9 >7gp |
8 Mtr. 2 / W |
K Bandfestoni Mtr.
§§ Blusen - und Jacken- (fon I
| kragen St 18.- 15 .- |
N Klniloplrpanan w^ Kinderkragen . 9» ) |
I St . 7 .75 5 .50 3 °°

|
W Nähfaden weiss und agn |
8 schwarz . ^00Mir . -Rolle 2 8
8 - - -- - 1

-fabrlh -Restc -
Voll-Voile and Foular¬

dine f . Kleidern. Blusen
moderne Muster . . Mtr 1750

1 Posten Hemdenflanell O75
gute Qualität . . . Mtr. «

Gr. Post Hemden -Perral 1450
IaQual . mod . Muster Mtr. 1“

'
Tischwäsche

Tischtücher , Damast , ISOXM
volle , Halb- u. Ri
Stück 149 .50

B’wolle, Halb- u. Reinleinen QOoo- 112.- 00
Servietten , passend IO75

29 .50 24 .50 10

1 Posten Servietten 60X60 JJ 75

Bettwäsche
Kissenbezüge festoniertaus 94 .50

gutGretonne31 .50 27 .50

Kissenbezüge m . Einsätzen 9750
aus la Stoffen 42 .50 38 .50 4 •

OberbeHüeher 160 X 250
gebogt od . m. Einsatz aus 11Q _
schw. Gietonno 155 135 110 »

Bettgarnituren
1 Oberbettucb, 1 Kissen ,

verschied . Anslührangen 10950
197 .50 104

Bettkattun, waschecht, gute 1R50
Qualit Mtr. 21 .50 19 .75 1«

Bettbarchent , federdicht,
farbecht Mtr. 130 cm 42 .50 9fi50

80/82 cm 40

^ Brise -Bises in Tüll schöne
!§ Muster . . . . Stück
8 Gardinen -Stüekware ,
M reiche Masterauswahl
^ Mtr.

5W |
li

7“
!i

Damenhemd , nur - primi
Hemdeutuch , mit Feston
u. Hohlsaum 34 .50,29 50

Damenhemd aus gutem Cre¬
tonne m . hübscher Stickerei
u. Hohlsaum 59 .50 , 49 .50

Damen-Nachthemden aus
la Madapolam, m. hübschem
Eins . u . Stick . 95 . - , 75 .—

1 Taschen Tücher |
s Herrentücher , weiss mit
^ bunter Kante . . . Stck. i50 !

Herrentücher , weiss mit R95 |
8 bunter Kante . St . 6 .50 *» S

4» |
425 |

| Herrentücher , bunt
| Stck . 6 .25 5 .50
| Damentücher mit ge st.
M Ecke . Stck.
| Damentücher mit Hohl -
8 säum . Stck .
Z Kindertücher , weiss bunt
% Stck . 2 .75
%

50 Bogen Billet -Post mit 50
gefutterten Umschlägen . .

50 Bogenbestes Briefpapier
mit 50 Umsch ägen , Seiden¬
papier geh , modern. Herren¬
tormat 5 .95 , Damentormat

50 Bogen schweres Leinen-
papier .

»00

195

. Damenwäsche

Damen -Beinkleid aus prim.
Hemdentuch mit Festen u . 9
Hohlsaum 36 .50 , 29 .50 4

Damen - Beinkleid aus la
Ma lapolam m . breiter , hüb- Q
scher Stick . 49 .50 42 .50 3

Untertaille ans gutem Hem¬
dentuch mit hübscher 1950
Stickerei 19 .50 , 16 .50 ' «

Papierwaren
Für Hotels u. Gastwirtschaften
Große weiße Servietten R50

4 .-X41 1000 St 50 .—, 100 St . e»
bei grosser Abnahme billiger

Tischtuch - Krepp - Papier ifioo
120 cm breit . . . . Kilo •»«

Untertaille aus feinfädigem
Hemdeutuchm . Madapoiam, 9450
Eins . u. Stick . 32 .50 27 .50 44

Damen - Nachtjacken aus
Ia Cret. mit Umlegkragen , QQ50
Hohlsaumfest . u . Stick . 49.50 9 »

Damen-Nachtjacken m. Um¬
legkrag . , auslaCroiseKinett 4R00
m. Festen u . Stickerei 49 .5 J 4d

| Damenstrumpfhalter 995 1
^ Gurt u. Rüschengummi P . 4

^
| Schuhnestel Ia. Macco fit; I

^ Hohlriemen Paar 95 75 OwS| ^

Korsetten KEM
8 Korsetten , langhültige |
M Formen gestreift und 1 Ftn «
^ crömefäibig . . 29.50 iö

^ Korsett aus gutemweißem 47oo li
I Drell mit fiatem . . . 4 / ü0

|
S Korsetten aus Drell, gut 8
8 sitzende lange Form, mit ®
8 rostfreien Einlagen und CR50 «
| Hadern . . . . 75 .- OJ |
| Damen - Reform- 4Aoo I
| leibchen weis» . . . . |
8 Büstenhalter , gute |
W Formen , aus prima 1 Rgn 8

| Stoßen . . . 22 .50 1 «
|

^ Schuh waren ^
| Damen - Schnür - und |
g Spanq .-Schuhe , weiss 7R00I
« Leinen . Paar • « 8
| Kinder -Stiefel , weiss. Leinen |
% Gr. RO00 Gr. fiftoo Gr. QOoo |
^ 27-30WÖ 31-35« » 36-39»« |
| Weiße Turnsehlappen 10501
% 36/42 9 50 43/46 1« |
H Restposten Damen - RQ00 !
% Snanaen - Schuhe Paar « »

Ciosettpapier 11150 1 175
10 Rollen . . 10 Rolle 1

Krepp -Closettpap .9Roo 1 950
grosseRolle , 10 Ro. l. 4tJ Roll. 4

375100 Blatt bestes Butterbrot
papier .

2 - 1

2 “
I

Kernseife lin
Doppel - Stück .

M Berrei - Einsatz - Benuleii
A ▲ A weiss , m. schönen <ZQö0

.
HU Hfl | =

— . - DieuStag, btn l . März ,

6 rfr » lchungsraum
11 Tasse Bohnenkattee mit |
8 Milch u . Zucker , m. l Stück 9 -45 8
^ Torte (nach Wahl ) zus. 4 »
8 1 Tasse Schokolade mit |
8 1 Stück Torte (nach Wahl) 925 »
« zns. 4 |
11 Glas Chines . Tee mit |
8 Milch und Zucker mit 1 915 8
» St . Torte (nach Wahl ) zus. 4 SS

IVux*
während derW

Weißen Woche
gewähren wir

Infolge unseres Total ■ Ausverkaufs
auf unser gesamtes, noch umfangreiches Lager

Muer Herren - n . Kiaten-KonMoe
Prozent Rabatt

— anstatt wie bisher 26 Prozent —

Wir empfehlen ferner :

Wb18b Hosen u . Westen Lüster - n. Wasch -Saccos
Knaben-Wasch-flnzüge und Blusen

Spiegel & Wels

8 Uhr abead»
— Mutrachtsaal—

Seffentlicher Vnrirng
der Herrn WalterBlume-München :

'„Das freie Erziehungs» «. Unterrichts«
wese« in seinem Verhältnis z« Staat

«nd Wirtschaft "
einschl . freie Ansfprache .

Marte» zu 3.— und 159 Mt. bei Limck's Bnch»
handlnng und an der Abendkaffe, 2889

Viivd sör Dreigliedermig des sozialen
Srganlsvms

vrtSgrnppe ttarlsrnhe._

Wilh. Heinert NscM.
Inh. Frida Kraft
227 Kaiserstrasse 227

empfiehlt Ihr reichsortiertes Lager ln
llfiten * Mützen, Krawatten

Handsebuhen , Hemden, Kragen
Hosenträgern n. Strümpfen etc .

sowie
Konlirmanjeihiiiid Komoniteiiten -lrtikel

an billigsten Preisen . « o
V J

SGm - Neparalaren
aller Art , werden schnell , fach¬
männisch n. billig anSgeführt bei 269!

W. Lrelfchmar . Jladjfolgcc
MarlSrnhe, « chirmfabrik, Mafirrftrake 82 ».

W Freitag d. 4. ad Moilag d. 7. März , W
abends 7 /. Uhr

im Saale der „Eintracht“

Zwei heitere Abende
I Plaut
Zwei verschiedene neue Itterartsehe

and musikalische Programme .
Karten ä Mk . 19 —, 8.— , 6 .—, 4.—, 3.—

(ausschl . Steuer ) in der n»

. RofnnslkallenhaBdlani Fr. Doert

Kene Sprachen
(Englisch — Französisch — Italien , usw ) I

in und außer dem Hause . 1
Einzel u . Klassen . — Erfolg in 69 Stunden I

(System Ritter ) 23Z
Anmeldung tägi . 9— 11, 1—3 Kömerstr . 301

Privatlehrer : H. K . Ritter .

Mgr Möbel
» immer bon 1900.«

chen-Einrichtungen
bottllOO .« an , einzelne
Äüchenjchränke, Sleider -
fch ranke, Bettstellen , Nacht¬
tische. >jimmertische. Berti -
koS , Diwan » ganz billig

abzugeden . 2871

Möbelgeschäft
Sofienstratze ISS

elektrische Haltestelle
Soffen - »nd SchiUerftraße.

ftegulatt»
(la . Knckuckr-Uhr)
zu berkaus ' "-

Benzing,Luisens

% Franz Te«s .
J «teujftr. »o - Tel. U*«- 4
♦ Buchdruckerei #♦ Buchbinderei ♦
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